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Unſer Maienglaube! 
ub er ſtleg vom Berge nie⸗ 
der und ſprach alfo: 
Meine Brüder und Schwe⸗ 

ſtern! Ic teß- rinssherum 
Bifltenpracht und Sonnen⸗ 

ſchein. Aus den brannen Ackerkrumen 
drängt ſich die neue Saat bervor und 
bebeckt die Erde mit einem grünen 
Teppich. Die weißen Virken kleiden 
ſich mit friſchem Grün. Aom Süden 
her ſtreichen linde Lüfte bdurch die 
Lande. Hoch unterm blanen Him mels⸗ 
delt verkünden die Lerchen frohe 
Maicubotſchaft. Ueberall, allübcrall 
der fütze Frühlingszauber. 

Jahr für Jahr erlebe ich) dietcs 
Majenwunder in der Natur. Jahr für 
Jahr ſtreut der Lenz ſein gryßes 
Fällhorn über die Lande. — Aber die 
Menſchen werden dieſes Maienwun⸗ 
ders nicht frak. 

Ach ſehe fie, zujammengepſfercht in 
den öden Wohnhötlen der grohen 
Steinwüſten, wohin kaum ein winziger 
Strahl der Maienjonne dringi. Ich 
lehe, wic ſie vom frühen Morgen bis 
zum ſpäten Abeub tief in den Schäth⸗ 
len der Erde nach dem ſchwarzen Dia⸗ 
manten araben. Aber was ſic aus Licht 
ber Sonne bringen, gehört nicht ihnen. 
Ihre harte Arbrit wird mit kargem 
Lohn abgefunden, Und ich ſehe, wie 
ausgemergelte Frauen und Mänuer in 
den grohen Sälen der Kabriken an den 
Happernden Malchinen ſtehen, wie ihre 
Lunaen den todbringenden Staub ein⸗ 
faugen. ith ſehe, wie ſie in ſchwindeln⸗ 
der Höhe auf den Gerüſten ſichen 
und Prunkichlöſier mit Türmen und 
Zinnen bauen für die Reichen. Und 
ich ſebe anch, wie ſie in niedrigen Spe⸗ 
Uunken für einige Stunden Vergeffeu⸗ 
beit ſuchen im Dämon Alkohol von der 
Oede ibres frendloſen Proletarier⸗ 
daſeins. — 

Aber ich ſche auch audere Menſchen, 
die da wohnen in berrlichen, ſonnigen 
Paläſten, mit aroßen, blühenden Gär⸗ 
ten. Abr Heim ißt geſchmückt mit den 
auserlcſenften Sthänen der Kunſt. um 
die Auaen iu erfkrenen. Ihnen hohen 

en der ganzen Kelt siteu: 
die ſchweigende Wajchtät der Alpen, der 

myꝶel Italiens, und die ehr⸗ 

damit meine Augen di— 
(Scarniatz unier der Ee 

nahm ich vor dreikia 
Jahren die Retickaft von der Erlöſung 
der Wenimien. und mein Hers ‚chlug 
vur „rrende, ale ich hann am erten 
Taae des inngen Malce in allen Le 
dern die Bencitrerung der roletarier 
ſah, die nicht mehr gewillt waren, tränt 
die Feßeln der Sklaveret 
jiondern hie überall iure Stimmen er⸗ 
bobengnnd in den verſchiedenlen Spra⸗ 
chen der Welt ihrr Korderungen er⸗ 
boben aui Menſchenrecht, auf Rölker⸗ 
jirieden 

* 

zu tragen. 

gegen den Wahnfinn des völkermor⸗ 
denden Krieges. Vier lange Jahre 
ranbte euch der Kriea von eurem Da⸗ 
ſein. Bier Jahre lang mußtei ihr eure 
Meuſchenwürde ablegen und zum Tier 
werden. Urnder morbete den Bru⸗ 
der. Millionen von denen, die enre 

ie lhr mit den hatten Händen 
Dur lör Karge MNoldurtt Ickaßkt, 

Ewilchen Kaklen Werklaalwänden, 
in der Stollen finſtrer Halt: 

Die iht pflug und Senle laßl 
Oder raltlos in der Kammer 
Rad und Ladel lanzen laßi: 

Frondend Volk in allen händern, 
Beute laßt das Werkeln ſein! 
Findet euck in Fellgewändern 
Zu der großen Heerldiau ein! 
Wo im Ilaienvind mit Rnattern, 

    
Rot des Volkes Fahnen flattem. 
Ut der Platz, der euch gebührt! 

Kameraden und Freunde waren, eure 
Gatten und Bäter. moderu auf den 
Schlachtjeldern in Frankreich und Bel⸗ 
gien, in Kußland und auf dem Grunde 
des Meeres. Tauſenden und Aber—⸗ 
tanfenden ranbten Knaeln und Grangai⸗ 
iplitter das Licht der Angen. Fürwahr, 
ein nugetenrer Blutftrom tränkte in 
dieken Jahren des Schreckens die Erde. 

Stber es war elende Lüge, wenn ſir 
euch faaten, daß dieſer furchtbare 
Kamepi den hüchhen Gütern der Menſch⸗ 
heit aclte. Sie benebelten in allen 
Ländern eure Hirne und Herzen mit 
erlggenen Pßrafen und ſtrebten nur 
danach, vdaß fie aus dieſem Rlutmeer 
immer neue Reichtümer für lich ſchöv⸗ 
ſen können. 

Noch immer geht der Wahnſtun des 
Krieges., der Wahnſinn der brrtalen 
(cwalt um. Noch immier predigen fie 
in allen Ländern neue Gewealt, neue 
Lrirge. und nennen das Naierland nnd 
Heldentum. 

O., meine Krüder und Schweſtern! 
Wo dieje kalſchen Propheien auſſteben. 
um euc weiterbiu zu beiören, da be⸗ 
ünnt cuch anj ener Menſchentum! Rer⸗ 
ichlieißt iknen beherijcbes Schand⸗ 
maunl und ſant knen., daß itzr tange 
nenug in ihrem Dienſt den eigenen 
Aruder gemordet habt. Zertrümmert     

überall die todſpeienden Kanonenrobre. 
zerbrecht die Lanzen, bie den Bruder 
durchbohren jollten und ſchreit hinaus, 
daß es erfchallt zu den Brüdern jen⸗ 
jeits der Grenzyfähle: 

„Wir wollen Frieben, 
Frieden!“ 

Frie den, 

Kämpfender Mai. 
Und cudt ihr, dle mit dem Eitne 
lhr den breis des bebens zahlt, 
bDenen jeder Tag die Stime 
Didrter noch voll Fallen malt; 

Die ihrichuingtdenſcheren Hammer Die, von Zweileln oll umnackitet, 
ihr des Seiſtes Schlachten cilagl, 
Und was einlum ihr erdadinel, 
In den bätm des Markles trugl: 

Rommi!—- Und vie aus Erdenſielen 
Kings das neue heben brictt — 
QOuellen, die verlleineri ichlielen, 
Springen keudig auf zum liictl, 
In den allen Bäumen tieigen 

Flammen gleich, vom Sturmgelchürt, Zunge Sälte äh empor, 
Und es wehtvonlchwanken Eveigen 
Dultig licter Mauienflor — 

SO entwächit ein neues heben 
Rudt der Iienldikeit. al und kall, 
Venn iht alle euer Streben 
Felt zu einem Willen ballt. 
Rlirrend brechen llarre Bande, 
Die Bedrückten werden krei, 
Und es grüßen faulend hande 
Froh den großen Völkermal. 

Uund er ſprach weiter: 
Meine Brüder nud Schweſtern! 

Der Meuſch iſt geboren zur Arbeit. 
Aber er hai auch ein Recht auf Freude. 
Doch jahrzehntelaug war euch dieſes 
Recht acnommen. Vom frühen Mor⸗ 
aen bis ia den ſinkenden Abend hinein 
mußtet ihr im Dienſte des Kapitalis⸗ 
mius fronru. Euch lich die lanar Ar⸗ 
beitéfron keint Jeit, um eure Aunen 
nud Ohren zu erfreuen au den Schätzen 
der ſchönen Künſtr, um euren Geiit zu 
bilden am Quell der Wiffenichaft. Eure 
Körper aber wurden frühicitia matt 
und krant von der langen Arbelts⸗ 
krun. 

Es war ein Schrei nach Erxlöfung. 
es war ein Drängen ans Licht 
Sonne. als enre Väter vor mehr als 
39 Jabren den Ruf erhoben: „Her mit 
dem LUichrundentaa“ Zch börte inn 
bente. Aber wieder ünd die fallchen 
Propheten da und ſpr.cen., daß der 
Achrſtundentas ein Unglück für die 
MWenſchbeit ſei, und daß ꝛbr wisder läu⸗ 
ger arbeiten müßtet, damit Voi und 
Elend aus der meli verihwändr. O. 
alanbt ihnen nicht. meine Brüder. 
Denkt darau, daß es 
eurer Arbeitelun! 
Monaten keintr Ärdeit fiaden können. 
Venkt daren. daß noch nnd-riehtevde 

der 

Frichten. Saat denen, Bie euckä BimäBen 
als Fanle und Arbeitsſchene vb eures 
Achtſtundentages, daß ſie nur eine 
Woche lang täalich acht Stunden laun 
enre Arbeit verrichten möchten. 

Ibr aber, meine Brüder, haltet feſt 
an dem mühſam Errungenen. Nichtet 
den Blick vorwärts. Deun noch gilt 
cö, die für die Meaſchheit lo notwen⸗ 
dige Arbeit von weiteren nuwütrbigen 
Jeſſeln zu beireicn. Noch ſeid ihr in 
den grotßen Arbeitsſtätten mehr ober 
minder rechtloöb. Noch gebietet oft ein 
cinzelner über Euer Wobl und Wehe. 
Ihr aber ſchafft aũ die Werte. Ihr 
hbabt auch ein Necht dazu, in den Ar⸗ 
beitsktätteß seibt Herr enres einenen 
Geſchickes zu ſein. Nicht mehr jollen 
all die Kulturgäter dazu erſchaſſen wer⸗ 
den, um den Lapiialiſten bohe Divi⸗ 
denden einzutragen. 

Benn ibr rückwärtz ſchaut, werdet 
ihr ſehen, daß ihr ſchon ein ant Stück 
vorwürts gelommen leid. Aber noch 
lient ein weiter Wen vor euch Ver⸗ 
zaget nicht, wenn er noch durch Keinige 
Wüſten aeht. Werdet nickt kleinmütig, 
wenn die Schwachen am Wene liegen 
bleiben oder wenn die Wankelmütigen 
wirder mkehreu. Sie ſind blind und 
konnen darnm das ferne Ziel nicht 
ſchauen. Wenn ſie in dieſen Tagen ſich 
hervordrängten, um den Maitag und 
jeine hohen Ziele zu verleugnen, laßt 
dieſes winzige Häuflein Toren lächelnd 
gewähren. Sie wiſſen nicht, was ſic tun. 

Um fo beißer Durchlodere der Mai⸗ 
gedanke aber eure Herzen und Hirne. 

Und er ſprach weiter: 

Meine Briütider und Sihweſtern! 

Sines aber iſt es, daß nufert Mai⸗ 
boffunna und unſern Malalanben au 
einer keſten Zuverſicht macht. Ich ſehe 
dig neue Proletarieringend herau⸗ 
rücken. Das ſind nicht mehr jeune un⸗ 
gen Elendsgeſtalten aus früheren 
Lahrzehnten, arm an Geiſt und Erele. 
die das binchen Jugendkraft und In⸗ 
gendluſt vergeudeten in den Schmutz⸗ 
tümpelu. dic der Kapitalismus für ſie 
übrig licß. es iſi dieſes ein ande;⸗ 

res Geſchlecht. Aus ihren Augen lo⸗ 

dert echie Lebensfrende. Sie find nicht 
jene innagen Proletarier von ebemals. 
die nur den Tauaboden kannten. Sie 
durchzichen an den Sonntagen die 

ne Nathr. ob ſic ſich bictei in lichtem 

Frühlinaskleid, im Schmuck des ſom⸗ 
merlichen Gräns, im farbeufrendigen 

U newund oder im rrriken Linnen 

eters. Sie keunen nicht die pro⸗ 
janen Gelänge der Tanadielen, jandern 
lchöplen ihre Lieder aus dem alten und 

imtger friſchen Born des Nolksacſan⸗ 
aes. Ahr (rriſt aber iſt irci uud hell. 

Sie able bejerlt der Wille, wenn iür 
Alten einmal dabingelunken ſein wer⸗ 

det. mit uener Kraft und neuem Willen 
weiter die leuchtende rotr Fahne der 

au kikähreu, ſei es zum krohen 

itoder jei es an hartem Kampf. 

Sie ſchreiten aus Winkernachti durch 
enpracht zum Erutstag. 

Das iß unſere ſchöuſte 
noſjnung! 

** Nein, 

Mai 

Maien⸗   
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5 Keiie Rer Entiäulchungen, von barter Arbeit und 

  

Die Frau und der Mai⸗ 
gedanke. 

Maienſonne, ſproſſendes Grün und Jaicggher, 
ſcher, bieſes beglückende, ſich in jebem Jahre wieder⸗ 
holende Erneuern bder Natur, das alle Lenbenshoff⸗ 
nungen, auch die wir längſt erſtorben wähnten, wieder 

aufleben läßt. 
Einer Frau, einer Arbelterin gilt bieſes Ertnne⸗ 

zungkblatt. Doch au kann getroſt an Tauſende da⸗ 
bei deuken, an alle. bie den harten Kampf des Vedens 
kämpfen mußten und eine ſchwere Bürde auf ihren 
Schultern trugen. „ 

Mit ernſten Augen und Gedanken (und doch noch 
zein Kind) ging die funge Arbeiterin in das Leben hin⸗ 
ein, valler Iuufienen und voller Jukunftatränume, 
wie ſie die Aunend ſe reichlich hat. Aichl von der lan⸗ 

n Euatlagen ſsh Fler viel gelprochen 

  

—— verlangten Angacnblußt und Ingend⸗ 
de ihr Krcht. gans belunders im Krühling. Wenn 
Latur ſich erntuert. dann kolat gans inſttultiv der 

ter Natur leider zu wen, entrückte Wieulch von beut⸗ 
Aelem Drang nach Erncnerung ſeines Ichs S n= Ee⸗ 
ſorrbers ſtark iſt diries WWeküßt bet der Mꝛigend, 

Aber waß vicle Herzen und Otrue ſchon damals De- 
Feufi FeEwente, waß in der Feier des 1. Mai inen 
fchlbaren KAundruck land, das empland dic junge Ar⸗ 
bellerin, von der ich hier fpreche, nur als duümpies 

& Borahnung E Herfönlichen Menichen 
Dan fe ſich ganz in lich elbit 8 
Der greße fozlale Gcante war nech 
zrreu. Keine gütige de 

die die um Grlerntnis Rinagende aul!? 
alen Proebleme der Zeit hinmies und ſie 
tigen Wea brockie, 
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Die Fahre kamen und gingen, neu und mit immer 
Aleicher Stärke empland die Frau das Erlebnis des 
J. Mai. Der Ausbruch des eges fand ſie mit ihrer 
ganzen Kraft tu⸗ vulituchen Kampf Vebend⸗ 

Unſeliger Krieg! War er tot, der berückende Ge⸗ 
danke der Lofteruerbrüberung . ber dem Krieg ein 
Ende bereiten ſollte? Erſchlagen von dem ſtärkeren 
Sedanken, der bewaffneten Gewalts Hatten auch die 
zim ihr Menſchentum ringenden Frauen, die Mititer 
der ganzen Welt keine Krakt, fich gegen Tod und Ver⸗ 
derben zu ſtemmen? Das VUrolclartat der ganzen 
Wolt Hatte ncheals ichwach erwielen im Kampf um 
den ſrrieden; die Kräfte der berrſchenden Wirtſchafts 
orbnung und die Idee der Gewalt waren für diesmal 
noch die ärkeren. 

Die Frau aber, von der bier die Rede iſt, hat ſich, 
nemeintam mit allen Kreunden, mit denen gleiche 
Weltunichannng (ie eint. nich: Zerbrechen laßen von 
dem arwalrigen Unglück dei Krieges. Mutia iteht ſie 
in den Reihen der geiſtigen Kämpfer, die die Mocht des 
Schwertek aus der Welt ſchalfen wollen, die 

  

    

    
   

recht Woffen für alles. was Menſchenantlis 
die Ausbeutung des Menſchen durch den Men! uer⸗ 
bindern wallen. Sie weiß. das ea nom ein barter und 

  

zum Ziele und daß ſie Kameraden * ib'eliger We 
Wege. daß ſie Mitütreiter werden    

  

iih die Kraft der Adee. 
arie Juchacz. 

der Achtſtundentag 
e ommen iit 

Irniirinssnssr“ Vfie 

       
„ch doch der glüsenden Atgezcrung. die 
ne Grdenkr Ler iaruntiona Arderter⸗ 

zru dentan im Anlang in uns wach⸗ 

  

der ein zine acweten. der em 
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Mit meinem Emtwurſe ſuchte ich am Mo des 

chriſtlichen Gewerkſchaften auch an den voraufgrgangenen 
Berhandlungen mit ben Arbeitgebern teilgenommen 
und min auch ſein Eiuverſtänduis mit den außgeſtellten For⸗ 
derungen erklärte. 

Noch an demfelben Tage legten wir, Legien, Steßerwalb 
und ich, namens der Gewerlichaften unfere Forderungen den 
Urbeitgebervertretern vor. Wir erklärten, itber die Errich⸗ 
ünnn einer Arbeitsgemeinſchaft in dieſem Fugendlicke nicht 
wetter verhandeln au können, ſondern zunächſt aurj Erianung 
der ütberreichten Forderun, U beſtehen zu müſfen. Zunächſt 
ater verlangten wir, daß Cieir Rorderungen von der Weiamt⸗ 
beit der Arbeitgeber auertennt würden und deswegen etne 
brfistvlle Vertretung der Vereintaung der Deutſchen Ardett⸗ 
arberverbünde bernnarholt werden miiſſe. 

In xuettägigen Verbandlungen garlang es uns, unſere 
Forderungen durchzn dKen und den Wortlaut der Verein⸗ 
barhnnen ſeſtznitellen. Die Anerlennung der Gewerkſchaften 
und des Grundiatzes der Purität in der Verwaltung des 
Arbeitsnachweiſes hatten die Arbeitgeberverireter ſchon in 
den Vorverhandlungen ausgeſprochen. Aber grgen den Acht⸗ 
jtundentan erboben ßie Herren zienächſt noch zahlreiche Ein⸗ 
wendungen, befonders die, daß ſeine Durchſührung mir auf 
dem Wen internationaler Rereinbarung möglich ſei und daß 
die drutſche Induſtrie ruiniert würde, wenn er allein in 
Denüchland eingeführt werde. Aber wir lietßen keinen 
Einwand mebhr gelten, und ſchlieklich iprach Herr Ratbenau 
das entſcheidende Wort., indem er jaate., daß ein längeres 
Sträuben nichis mebr nützen künnc. Er müife zugeben, daß 
der Achtſtundentiag, dicſe ideelle Rorderung der Arbeiter⸗ 
ſchaft, ihr jetzt am Tag ibres Sieges zu gewäßren ſei, und 
er empfahl. ihm durch Vereinbarung mii den Gewerkſchaften 
fretwillig zu gewähren, ehe die mit Sicherheit zu erwartende 
erordnung der Volksbreauitragten ſeine zwängsweile Ein⸗ 
ührung vorſchreibe. 

Acbnlichen, aber eüenfe vergevlichen WiLerſtend kand Lie 
Forderung. duß die Arbeitgeber ſich von den en gelben Gewerk⸗ 
ſchaften völlig losfagen ſollten. Ebenſo die Außdehnung der 
tarifvertraglichen Argelung der Arbeitsbedingungen auf alle 
Retriebe in lämtlichen Berufen. 

Am 14. November konnten wir der von der Weneralkom⸗ 
miiſion einberutenen Vorſtändekonſerenz die Vereinbarung 
zur Genehmigung vorlegen, und am 15. November wurde 
hie von den beiderfeitigen Bertretern endgültig unterzeichnet. 
Ich will ihren hauptſächlichen Inbalt dem Leſer in Erinne⸗ 
rung rufen: 

„Nückhaltloſe Anerkennung der Gewerkſcheiten. Unbe⸗ 
ſchränkte Koalinonsfreiheit. Völlige Preisgabe der Gelben. 
Wiedereinſtellung aller Kriegsteilnehmer. Paritätiſche Ar⸗ 
beitüvermittlung. Die Urbeitsbedingungen für alle Ärbeiter 
und Arpeiterinnen in ſämtlichen Berufen ſind durch Tarif⸗ 
verträge feſtaufetzen. Verbandlungen bierüber „ohne Ver⸗ 
zug nuufzunehmen unsd jſchleunigit zum Abſchluſſe zu bringen“. 
Sinſctzung von Arbeiterausſchüßen. dir „darüüber zu wachen 
haben, daß die Verhältniiſe des Betriebes nach⸗Maßgabe der 
Kollefliniereinbarungen geregelt werden“. Das Höchſtmaß 
der täalichen reäelmäkigen Arbeitszeit wird für alle Betriebe 

cht Stunden feſtacſetzt. Lohnküraungen dürfen aus 
in Anlaß nicht ſtattfinden.“ 

5. November 1918 die Unterſchriften unter dieſer 
Vereinbarung vollsogen wurden, du erinnerte ich mich wieder 
der ftäarken Gefühle. Lic am Morgen des erſten Maitages im 
Jahre 18U0 meine jugendliche Bruſt erjüllten, als ich voll 
‚reudiger Be— erung für den bebren Gedunken Ler Mai⸗ 
teier meiner Mutter den Blumenſtock auf den Tiſch ſtellte. 
Ich dachte auch an die gewaltigen Kämpfe, die ſo ofi mit der 
Maiieier verbunden waren, und an die großen Opfer, die 
von der vrganiſierten Arbeilerichaßt bei den zahllofen S Streits 
für die Verkürzung der Arbeitszeit in den vergangenen Jahr⸗ 
zehnten gebrachi werden mußten. bis endlich das Ziel erreicht 
werden konnte. 

An dieſe Kämpfe und dieie Opfer möge die Arbeiterſchaft 
kich ſtets erinnern und duraus lernen, dat uns. der Acht⸗ 
ſtundentag nicht von ſelbt in den Schoß gefäallen iſt. Viele 
SAchntauſende Vorkämpfer haben um ihn geſtritten und ge⸗ 
litten. Möge die ietige und die zukünftige Generation der 
Ardeiter flaiſe mit der gleichen Liebe und Treue ihn hüten 

b n Schab. ſo wie er in der Vergangenheit uns 
ftöidenl immer vorgeſchwebt hat. 

. Leivart. Vorſttzender des A DGB. 

  

  

     

  

   

  

    

  

   

      

  

    

        
        

   

        

        

  

  

eiche die Sonne ſtiehlt und den Frühling raubt, die das 
b Srlt und alle aufſchäumende Glückieligkeit des 

verdirbt und erkickt. 

ag bringt neue Taten der menſchlichen Erkennt⸗ 
Dir Schäse der Wiſsenſchaft breiten ſich unüberſehbar 

un pacar Ausermehlec aber leben auf den Hühen 
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ganz offenſichtlich nur noch eine F 
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Verbot der Maidemonſtration 
in München. 

Der bayeriſche Wiiniſter des Innern hat die von nuſerer Münchener Parteiorganiſation und den Ge⸗ werkſchaften für den 1. Mai geplanten öffentlichen Verſammlungen und den geplanten Umzug verb oten. „Dicfes Verbot iſt auf die Initiative des Regierungspräſideuten v. Ma hyzurückzuführen, unter deſſen Regime bekanntlich die Kationalſozialiſten en⸗ borkommen konnten. UI. a. heiß es in dem Berdot: »Erſt am Freitag iſt feſtgeſtellt worden, daß die Orts⸗ und Bezirksleitung der KD. ben Beſchluß gefaßt hat. ſich entgegen dem Regiernugsverbot des Mitführens von Sowjetfahnen und unter Einſetzung der koinmu⸗ 
niſtiſchen Roten Wehr an der Maifeier zu beteiligen. Außerdem iſt bekannt Leworden, daß mindeſtens be⸗ trächtliche Teile der Zugteilnehmer bewaffnet erſchei⸗ nen werden.“ 

Ferner wird das Verbol D die allgemeine Hal⸗ 
üinuß der Kommuniſten in der uhrfrage (die weſent⸗ lich beſſer iſt als die der Nationalſozialiſten) und auf die in den letzten Tagen durch Uationalſszialiſtiſche Sturmirapps hervorgeruſenen Zufammenſtöße zu⸗ 
rückneführt. Ausdrücklich beruft ſich Herr Schweyer auf die Reichsverſaffung, die bisher gegen die Natio⸗ 
nalſozialiſten anzuwenden er mit ſonderbarem Re⸗ 
ſpekt abgelehnt hat. 

Dieſes Verbot zeigt, datz die Münchener Regierung 

  

tionalloztaliſtiſchen Banden iſt, die es augen⸗ blicklich noch für opportun halten, die Regiernng nicht 
ofſen zu ſtürzen, ſondern ihr nur in jedem einzelnen 
Vall vorzuſchreiben, was ſie zu tun und zu laſſen hat. 
Der Hinweis auf die angebliche Bewaffnung der Kom⸗ 
muniſten iſt eine groteske Verhöhnung, wenn man be⸗ 
denkt, daß dieſelbe Regiexung die militäriſchen Feld⸗ 
dienſtübungen der Hitlerleute duldet, die alein 
über Waffen verfügen. Die Haltung der Kommuniſten 
in der Ruhrfrage ſtebt turmhoch über dem Benehmen 
der Nationalſozialiſten, die jeden Tag die Reichsregie⸗ 
rung aufs heftigſte angreifen und den Abwehrkampf 
an der Ruhr für vollkommen unebenſächtich gegenüber 
der „Abrechnung mit den Novemberverbrechern“ er⸗ 
klären. Bezeichnend für die amtliche Unterſtützung der 
Hitlerſchen Umſturzpläne ſind auch die ofſiziöſen Wel⸗ 
dungen über angebliche ſozialdemokratiſche Lockſpitzel, 
die den Attentatsplan auf Aner nveranlaßt haben 
ſollen. Es ſcheint in der Tat ſo, als ob Hitler recht hat, 
daiß die Stunde der Entſcheidung gekommen 
iſt. Die baueriſche Regierung wird den größten Teil 
der Verantwortung für die Dinge tragen, die ſich aus 
okeſer Unterſtützung der Hitlerſchen Umſturzpläne 
durch ihre Scheinregierung mit Naturnotwendiakert 
eniwickeln müſſen. 

Vor dem deutſchen Angebot. 
In einem Artikel über die Hinderniſſe zur Rege⸗ 

lunſ des Ruhrkonflikts führt der „Nieuwe Rotterdam⸗ 
ſche Courant“ aus, daß ein deutſches Angebot von 40 
Milliardenvon zuſtändiger alliterter Seite in verkrau⸗ 
lichen Geſprächen als ausreichend bezeichnet werde. 
Deutſchland könne redlicherweiſe nicht mehr bieten, 
und ſogar Paris würde ein ſolches Anerbieten nicht 
ohne innerliches Wohlwollen annehmen. Allein die ein 
zine Möglichkeit zu einer Annahme durch die Frauen 
beſtehe darin, daß England und Amerika in der Frage 
der alliierten Schulden nachgeben. Im Augenblick ſei 
beſonders was Amerika anbelange, ni gacringſte 
An ſicht dafür vorhanden. Man werde wahricheinlich 
wieder nur zu einer vorläufigen Löſung gelangen. 

IZn der Forderune Frankre betreffend die Nuf⸗ 
Kabe des paſſiven Widerſtandes durch Deutſchland be⸗ 
merkt der „Nienwe Rotterdamiche Conrant“: Es ſebe 
nicht danach aus., daß ſich in Deutſchland auch nur eine 
einzine Regierung finden laſſen werde. die dazu bereit 
märe. Mancher verſtändige Mann im franzöſiſch⸗bel⸗ 
giſchen Lager wünſche auch gar nicht eine Kapitulativn 
Deutſchlands und ſehe darin eine erneute Geſahr, weil 
dann der Druck auf Poincars in Paris widerſtehlich 
würde Nach „Het Volk“ käme eine Aunahme der fran⸗ 
zöſiſchen Forderung durch Deutſchland einer bedin⸗ 
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nun 4 Uhr erſchienen vor den 

per 1 dreißig Mann einer belgi⸗ 
Sie gingen in das Wachlokal der 

e'n dort zwei Nenerwehrlente 
ſind. am vorhergehenden Tage 

fiüiklier das Zechentor beim Betreten 
meichlolien zu haben. Die Belegickaften 

per t. 2 und 3 und Arendera Fort⸗ 
ietzung ſind darauſhin geichlbiſen in den Streik getre⸗ 
ten. D treik dauert bis Montag abend. Die Nacht⸗ 
ſchicht d weiter anfahren. Bottrop iit während 
dieſer Tane ohne tßas und Elektrizitöt, 

   

    

  

         Beche 

ichen Abteikung. 

        

chen S—      
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rika⸗Linie. Er iſt mit allen Erfahrungen und Neue⸗ rungen der Schiſfsbautechnik erbant Aund für den Paſſagier⸗ und Kertipverichr, nach Nord⸗Amerika be⸗ ſtimmt. Den felerlichen Taufakt vollzog ber Reichs⸗ prälident. Er gedachte in feiner Anſprache mit Worten des Dankes und der Anerkennung der iolbewußten Arbeit tatkräftiger Männer, die unter Förderung des Reiches und zuſammen mit ihrem ſeemänniſch, lech⸗ Gachter d.kaufmänniſch erſahrenen Mitarbeitern im D— C 

deutſchen Handelsflotte in Angri f genommen haben. Trotz der zerrütteten Weltw Haftslage les' zſetzt wenigſteus ein beſcheidener Bruchteil der vormaligen deutſchen Handelsklotte wieder in Fahrt. Mit dem Wunſche zu glücklicher Fahrk der „Deutſchland“ ver⸗ band der Reichspräfident den andern für das deutſche Volk, dem auch bald wieder die freie-Entfaltung ſeiner Kräfte in-Arbeit und Frieden beſchieden ſein möge. 

  

Die Bilanz des „Stahlbades“ 
Dem deutſchen Reichstage iſt in dieſen Tagen eine Denkſchriſt zugegangen, die in nicht mißzuverſtehen⸗ der Deutlichkeit alle Schrecken des Weltkrieges und ihre Folgen zu einem grauenhaften Bild vèreinigt, das gerade in dieſen Tagen wieder erhehte Beachtung finden ſollte bei allen denen, die das deutſche Volk von weiem in das Chaos eines neuen Mordens, in den K'evanchekrieg mit Frunkreich und in den-Bürgerkrieg hetzen wollen. Man ſollte es nicht für⸗möglich halten, daß das Volk ſo ſchnell vergeſſen konnte, daß den großen Maſſenmördern von damals, die unermeßliches Elend üüber das Volk gebracht, ſo willenlos und ſtumpf⸗ ſinnig immer noch gewiſſe indifferente Kreiſe nach⸗ laufen. Doch laſſen wir zunächſt die Zahlen der Kriegs⸗ verluſte reden, die in dieſer Denkſchrift nunmehr end⸗ gültig abgeſchloſſen ſind. 1846 293 Tote! (66 133 Offi⸗ ziere und Beamte, 212 069 Unterofftziere einſchl. Deck⸗ offiziere, 1572 253 Mannſe ften, 5568 ohne Angabe des Dienſtgrades), 4 247 864 erwundungen (903 968 Offi⸗ ziere und Beamte), 483 869 Unterofftziere einſchl. Deck⸗ offiziere, 3 669 244 Mannſchaften (1283 ohne Angabe des Dienſtgrades). 
Die Verſorgung der Kriegskrüppel und Hinterblie⸗ 

benen, die dem deutſchen Nolke noch lange Jahre die 
ſchwerſten Laſten bereiten wird, erſtreckte ſich nach dem Stande vom 1. April 1023 auf 1537 000 abgefundene Kriegsbeſchädigte, die Zahl der Hinterbliebenen belief 
ſich auf 1945 000 (533 000 Witwen, 1134 000 Halb⸗ 
waiſen, 58 000 Vollwaiſen, 58 600 Elternpaare, 162 000 
Elternteile). 

Auch der Anſpruch auf Heilbehandlung iſt durch das 
Reichsverſorgungsamt feſtgelegt worden für alle durch 
den Militärdienſt entſtandenen Geſundheitsſtörungen. 
Da die Mehrzahl der Beſchädigten ſich in Krankenkaſſen 
befinden, erſchien es untunlich, an zwei Stellen einen 
Bebgadiungsanſpruch zu ermöglichen. Deshalb wurde 
das Heilverfahren für alle Beſchädigten den Kaſſen 
übertragen. Gleichwohl iſt den Aerzten des Verſor⸗ 
gungsweſens noch reichliche Arbeit verblieben. Die 
alten Laaarette ſind allerdings zum größten Teil ab⸗ 
gebaut. Am l. Oktober 1919 gab es in rund 1000 La⸗ 
zaretten des früheren Heeres 75 000 Kranke. Von 
dieſen ſind nur noch 75 übrig geblieben, meiſt ſolche⸗ 
die wegen unheilbaren Leidens anderwärts keine 
paſſende Pflege finden können. Die Mehrzahl der zur⸗ 
zeit in reichseigenen Anſtalten, Verſorgungskranken⸗ 
häuſern, Befindlichen ſind dort zur Beobachtung be⸗ 
hufs Begutachtung. Im ganzen gibt es 23 Verjor⸗ 
gungskrunkenhäuſer, von denen nächſiens noch vier 
aufgelöſt werden ſollen. Ein Teil von ihnen ſind reine 
Lungenkrankenhänſert zur Begutachtung, zur Be⸗ 
obachtung auf Eignung für eine Heilſtättenkur und 
für Vorgeſchrittene. Dann gibt es noch einige Sonder⸗ 
üubteilungen für Kieferverletzte und für Hirnverletzte, 
Umfangreich ſind die Leiſtungen in bezug auf Heil⸗ 
ſtätten⸗ und Bäderfürſorge, zu denen das Geſetz zwar 
nicht vervflichtet, aber ermächtigt. Es ſtehen den Ver⸗ 
ſorgungsbebörden 9 eigene. 7 ermietete Kuranſtalien 
und in zahlreichen Badeorten Kurpläße zur Verfü⸗ 
gung. Im Jahre 1921 wurden rund 22 000 und 1022 
rund 14 500 Badekuren gewährt. In Lungenbeilſtätten 

  

      ſteben 2700 Plätze zur Verfügung. 1921 murden 13 000 
und 1922 gegen ga Heilüättenbebandlungen durch⸗ 
geſührt. An 63 Orten gibt es von Kachürzten geleitete 
orthopädiſche Verſorgungsitellen für die rund 27 000 
orthopädiſch zu verſorgenden Kriegsbeſchädigten, unter 
denen 8000 Amputierie. Die zaßnärztliche Behand⸗ 
lung neſchieht größtenteils durch die Krankenkaſſen. 

Mit der zunehmenden Arbeitslofiakeit kommen An⸗ 
träge auf Rentenerböhung wegen Verſchlimmerung 
auf Anerkennung einer Minderung der Exwerbsfähig⸗ 
keit um 50 Prozent durch welche die Vergünſtigungen 
des Geſetzes über die Beſchättigung Schwerbeſchädigter 
eintretien. 

Das iſt ſo in kurzen knappen Strichen die Rechnung 
allein der militäriſchen Oefer des Welikrieges. Nicht 
darin enthalten ſind die Opfer der Tauſende, dienin der 
Heimat von Hunger und von Epidemien dahingerafſt 
wurden. Nicht einbegriffen ſind ferner die unermeß⸗ 
lichen volkswirtſthaktlichen Werte, die durch das wahn⸗ 
linnige Wüten der Kriegsfürie vernichtet wurden. 
Aber ſelbſt die ausführlichen Zahlen könnten⸗die un⸗ 
geheure Schuid der Kriegsverbrecher nicht eingehender 
ichildern, als die Not, die alle Angehörigen des ar⸗ 
deitenden Volkes ſeit 1914 am eigenen Leibe verſpürt 
baben. Gerade an der heutigen Maidemonſtration. 
die nicht in letzter Linie auch dem Völkerfrieden gilt, 
ſollten dieſe Zahlen jedem einzelnen ins Gewiſſen 
rufen: „Nie wieder Krieg.“ 

  

Alkobol und Handelspolitik. Die ſpaniſche Regierung 
bat der finniſchen Regierung mitgeteilt, das ihr durch 
die finniſche Alkoholgefetzgebung ſchwere Schäden eut⸗ 
ſteben, da die äbnahme ſpaniſcher Weine durch Finn⸗ 
kand ſtändin iut Sinken ße ſehe ſich gege 
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deckt rund 14 Prozent ſeiner Holzelnfuhr in innland. Der Ausſall der ſpaniſchen Kündſchaft wird alſa Fil land empfindlich kreffen. ſchaſt wird a 0 Wan U 
— 

Ein Nachſpiel aus den Revolutionstagen. 
Vor der Strafkammer des Läandgerichts 1 Berlin zuurde am Mittwoch die Berufung des Geus en Erich Kuttner gegen vidſohn verhandelt. 2 vidſohn hatte Kuttner bekanutlich vortzeworſen, „den Partei⸗ Iuſtarv Eichhorn uibſo⸗ en“ zu haben. In der erſten lnſtanz wurde Davlidſohn fre geſprochen. Der Prezeß⸗ führt Wearre in die Januartage 1010, in denen Knitner dem Regiment „üfaag angehörte. Kutiner führte eine Patrouille und fa nach. ſeinen Angaben in einem Herie am Schiffbauerdamm einen betrunkenen Mann, der entwaffſnet wurde, ſich aber vlüßlliß mwieder im Beſitz von Waſfen beſand und eine etzte Hand⸗ aranate entſicherte, um ſie gegen die Patronille zu Werfen. In dieſem Augenblick krafen ihn die Kugeln Kuttners, ber dieſe Tat immer als Rotwehr bezeich⸗ nete. In der Beweisaufnahme murden eine ganze 

Reihe Zeugen, ebemalige Kameraden Kuttners und 
Bewoßner des Hauſes, in dem ſich die Tat ab lelte, 
vernommen. Faſt alle Zeugen ſagten aus, daß ſich die 
Kutinerſche Patrpuille in großer Gefahr befand, da 
der erſchoſſene Eichhorn bereits die entſicherte Kand⸗ 
garanate ſchwang und ſtie im nächſten Augenblick abge⸗ 
orfen hätte, würs ſichertich den Tod einer ßunzen⸗ 
Reihe Perſonen herbeigeführt hätte. Die Kameraden 
Luttners bevonen zum großen Teil, daß in 
dieſem Augenblick nicht anders gehandelt 
werden konnte. Eine Zeugin ſagte aus, däß 
Eichborn von ihr ſchon um 8 Uhr morgens in ſtark an⸗ 
netrunkenem Zuſtande den Hausſchlüſſel verlangte, um 
auf den Dachboden zu gehen. Sel die Verteibigung 
Davidſohns mußte zugeben, daß ſich im Verhältnis zu 
der erſten Verhandlung eine veränderte Sachlage er⸗ 
geben habe. Ein vom Vorſttzenden angeregter Ver⸗ 
gleich kum aber nicht zuſtande. Davidſohn wurde 
wegen Beleidigung zu einer Geldſtrafe von 600 Mark 
verurteilt. ‚ 

Die Arbeitslaßigheit in England. 
Die Arbeitsloſenfrage kam kürzlich wieder im Unterhaus 

zur Sprache. Der Arbeitsminiſter Barlow betonte, daß die 
Zahbl der Arbeitslofen noch immer erſchreckend groß ſei, ob⸗ 
wohl ſie langſam zurückgehe. Im Junuar babe Englaud 
1•4 Mikivnen, im April 12 Milllenen eingetragene Arbeits⸗ 
loſe aufzuwriſen. Der frühere Koalitionsminiſter Mac 
Namara fürchtet, datz England ein dauerndes Arbeitsloſen⸗ 
hroblem baben werde. Aflein 70 C00 bis 80000 vrradſchiehete 
Krivasteilnehmer ſeien noch arbeitslos. Wie der⸗Arbeits-. 
miniſter ansführte, haben 320 000 Kricasteilnehmer ſtuatlichẽ 
Unterſtützungen für Anſiedlung, Unterrichtund iz,dmitrielle 
Auisbildung erhalten. Bis heute ſeien etwa 70 00%½ Kriegs- 
teilnehmer für nützliche Berufe ausgebilort worden. Die 
Ausgaben für die Arbeitsloſen werden für dieſes Jahr 59 
Millionen Pjiund betragen. 
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Eine Ehrung Karl Legiens. — 

Die Kieler Stadikollegien haben beſchloſſen, das Au⸗ 
denken des verſtorbenen Vorſitzenden der Generalkom⸗ 
miſſion der freien Gewerkſchaften und langjährigen 
Kieler Reichstagsabgeordneten Karl Legien dadurch 
zu ehren, daß die Fährſtraße in Kiel, in der ſich das 
Gewerkſchaftshaus befindet, in Legienſtraße umöe⸗ 
nannt wird. — 

Kommnuniſtiſche Demonſtration gegen den öſßier⸗ 
reichiſchen Kanzler. Sonnabend abend fand zu der⸗ 
ſelben Seit, als der öſterreichiſche Kanzler Dr. Zeppal 
in Klagenfurth im Hotel Sandwirt ſprach, im Land⸗ 
banshof eine kommuniſtiſche Verſammlung ſtatt, deren 
Tagesordnung einen Proteſt gegen den Bündeskanzler 
darſtellte. Um einen etwa geplanten Demonſtrations⸗ 
zug gegen das Hotel Säandwirt zu verhindern, wurden 
ämtliche Türen abgeſperrt. Nach Schluß der kommu⸗ 
niſtiſchen Kundgebung verſuchten Mitglieder der Ver⸗ 
ſammlung den Polizeikordon zu Wee ie wobei ein 
Wachtmeiſter leicht verletzt wurde. die Lage immer 
bedrohlicher wurde, räumte die Wache den Platz. 

Das Steigen des Preisindex. Wie bereits kurz ge⸗ 
meldet, zeigt die Reichsſtatiſtik über die Großhandels⸗ 
preiſe bereits wieder eine ſcharf ſteigende Tendens. 
Rach den Berechnungen des Statiſtiſchen Reichsamts 
iſt die Gronkhandelsinderziffer, von dem 4933fachen 
des Friedensſtandes am 14. April auf das 5288 ſache 
oder um 1855 Prozent am 25. April geſtiegen. Von den 
Haupigruppen haben in der gleichen Zeit die Lebens⸗ 
mittel von dem 8694fachen den Wee Sahtrießt auf das 
44Stfache oder um 91,3 Prozent, die Induſtrieſtoffe von 
dem 722lfachen auf das 8080fache oder um 12 Prozent, 
die Inlandswaren von dem 4568fachen auf das 5141⸗ 
fache oder um 12,5 Prozent, die Einfuhrwaren von dem 
6600fachen auf das 8723fache oder um 80,2 Progent. an⸗ 
gezogen. Beſonders beachtlich iſt die Steigerung der 
Lebensmittelpreiſe im Großhändel. Sie beträgt mehr 
als ein Fünftel des Preisſtandes von 14. April. Stär⸗ 
ker als die Lebensmittel hat ſich nur die Sruppe der 
Einfuhrwaren verteuert, die faſt um ein Dritteltſaun 

zogen, in der aber gleichfalls wichtige Nabrungsmitte ü 

wie Auslandsſchmalz uſw. ebgeen abe te Die 

Uk waublung der p.eußiſchen Staatsbergwerke. Di 
Verwaltung der preußiſchen Staatsbergwerke foll in 
moderner kauſmänniſcher Weiſe umgeſtaltet wwerdon⸗ 
Ein entſprechender Geſietzentwurf iſt im preußiſchen 

Handelsminiſterium ſo aut wie abgeſchloſſen. Ehedeitg 
delt ſich bei dem Goſetzentwurf nicht, wie es berei 
hieß, um eine Entſtaatlichung, ſondern nur um ein 
Umitellung der ſtaatlichen Bergwerke, Hütten und Sa 
linen auf eine moderne Wirtſchaftsform. Der priva 
Charakter der Betriebsform der neuen ſelbſtändig 
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jä rbeitenden Geſellſchaften ändert 18 täden arbeitenden nach hie im Beſitz und 

            benenfalls genötigt, ſeinen Einfuhrbedarf an Hol 
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Eine gefährliche Sparerei. 
Die „Metallarbetter⸗Zeitung“ beſchafttate ſich letzthin in 

einem Kirtikel mit der Einſchränkung der Gewerfſchaftspreſfe. 
Sie gibt au. baß bereits ein Dusend oder mehr Gewerſchafts⸗ 

blätter in Seitenzabl und Blattgrütze bis zur Unanfehnlich⸗ 
feit zulammengeichrumpit feien. Aus dem Mochenblatt ſei 
eine Halbmongisſchrift aus den acht Seiten ſeien es vier 
oder gar nur zwei Semen gemorden. 

Um ſo gekährlicher tei gs. jo lührt die „Metall⸗ 
arbeiter-Zeikuns“ an. auf die üolitiſche Arbelter⸗ 
Freſle zu verzichten. Sie ſchreibt dagu: „Gang an⸗ 

Ders. ſehr ſchlimm ſteßdt es mit der Preſfe. deren Acctteher 
kte großen Keidtronenden der Teuerung ſinb. mii der K“ 
beitckpreßc. Sbrrohl ße mit der Erbödüng des Lehr⸗ 
Prelſes himter den meiſten bürgerlichen Zeitungen zuäu⸗ 
Leblirsen iß, iß er kür eine wachfende Zabl von Arbeiicrs 
Sinſach unerſchminnlich geworten. Um dem Blatte treu au 
bleiben, zun ſich mehrert Arbeiterletfer zu gemrinſchaftlichem 
Seßuß Ktharmmen. Ein NKofbehbeif, der über furz der 
lund guch zu tcuer leiu wird. gauz abneichen dapon, haß er 
für tie Arbeitrpretie eine emufindliche nanzielle Einduße 
dargedt. Uas das in etuer Heit, wo fic mehr denn je Mittel 
uid Rerbrcttung Prancht, um türe Stellung in der Ceflent⸗ 
kichkeit aus der Keuklien genenüber zu behaunten. Gar man⸗ 
cher Ürbeiter mag meinen, daß es auf ſühn, den einzelnen. 
dved wohl viehn anfemme, vder mRad er feine Wenslensbiße 
wesen der Abbeitellung der Heitung mit dem Linweis be⸗ 
ſchrpichrtarn. haß er zurerderſt für lewliche Nubrung ſorge 
müßk. Dagegen in zum ercten zu faßen, daß. wenn 
Piier in bärbirn, ihre Krrßße bald Ketnen Lei 
aum anderen i an exmibern, daß fic bekannie 
örm Eerzich: rat das Arpeiterblart tehr bald der a 
iüen. anf tinen Teil der lelblichen Kabruns 
AY vergihten. Die Uxbeitersciinaa abbetelen, beißt 
far ben Proletarier Ste berrbie Berſechterin ſeines Lobnea. 
keines Draten äeiner Sohlkahrt ank Kreibelt aufarben. deißt 

Milberuna dir Draueini an Sankt Nimmer- Rer 
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Niederlein hat ſich nun bereit erklärt, den Knaben 
aufzuzlehen. 

Marienburg. Genoſſe Criſpin ſprach am 
Freitag in einer überfüllten Verlammlung über die 
poliliſche Situation im Hinblick auf den Ruhrkampf. 
Ein Herr Schlever aus Aumteberg, der ſcheinbar 
noch einmal die USP. zur Blüte bringen will, und der 
kommuniſtiſche Partellekretär Schreiber aus Kö⸗ 
IaSiie traten dem Redner entgcgen. Da ſie um 
ſachliche Argumente wafbeilis waren, begnügten ſie ſich 
damit, Criſpien perſönlich herunterzurelßen. 

Königsberg. Streik der Angeſtellfen in 
der Uniongießerei. Seit Freitan befinden ſich 
die kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten und 
die Werkmeiſter der Uniongießerei im Streik, weil 
ibnen eine einmalige Wirtſchaftsbeibilfe in Höhe eines 
Monatsgebalts abgelebnt worden iſt. — Ein flüch⸗ 
tiger Defrosdant. Der Burrangebilſe Schrader, 
hal aus einem der bieſigen Reiſebureausé 100 Dollars 
in Noten, ferner Schecks über 5 und 10 Dollars, ins⸗ 
geſamt mn Millionen Papiermark, entwendet und iſit 
mit dem Betraße flüchtig geworden. 

Aus aller Welt. 
Milliarden⸗Farbſtoffſchie! rn. Noch einer Mel⸗ 

dung aus Hamburn baben Awiltdenbändler und Expor⸗ 
teure gemeinſchaſtlich mit ausländiſchen Schiebern 
Farbſtofie, die von den drutſchen Teerfabriken inlän⸗ 
diſchen Färbereien zum Selbſtverbrauch geltefert wor⸗ 
den waren, entgegen den von dieſen Selbſtperbrauchern 

  

     

              

    

      

Kinz wiminernd km. Graben. Ein E Menpche wiriſheß, ‚ 

    

        

      

der Rückgabe nur noch knayp 4. Milliggramm War 
Milligramm feblten. Ihr Werbt. iſt unaufgeklärt. . 
rend der Vorverbandlungen vor der Nückgabr des Radiums 
an Wempe hbatte Roritus die Behörden gedrängt, das gegen 
Wemve angebängte Verlahren zu beſchteunigen. Darin fah 
der Staatsanwalt eine Nötigung der Meicksbehürden. Ent⸗ 
geunen dem Untran der Staatsanwaltichaft wurde der Auge⸗ 
klagte freigeiprochen. 

Tobesurteil gegen zwei Vrüder. Das Schwur⸗ 
gericht in Kiel verurteikte die Brüder Kritz und Ru⸗ 
dolf Kaſtmir wegen gemeinſamen Raubmordes zum 
Tode. Sie hatten im Februar 1920 die Verkänferin 
eines Schokoladengeſchäfts abends in ihrem Läaden 
überfallen und durch Erdroſſeln getötet und dann einen 
Teil der Warenvorräte geraubt. Erſt nach Monaten 
wurden die Brüͤder, der eine im beſetzten Gebiet, der 
andere in Oſtprenßen, verhaftet. Da ibnen aber zu⸗ 
nüchſt eine Beteiliaung an dem Raubmorde nicht nach⸗ 
anweiſen war, wurden ſie wieder frelgelaſſen. Sie 
verübten dann mehrere Einbruchsdiebſtähle, wobei ſie 
im Vorfjahre auf der Flucht einen ſie verſolgenben 
Volizeibeamten erſchvifen. Wieder verhaftet, geſtanden 
ſie auch den Ruubmord an der Verkäuferin ein. 

Selbſtmord oder Verbrechen? Dieier Taße wurde von 
zawei Studenten in einer Schlucht am Kynaſt bei Hirſchbera 
eine weibliche Leiche gefunden. Nach den Ermiitelungen 
dandelt es ſich um die Gärtnersfrau Rietſch aus Warm⸗ 
brunn. Es iſt nicht auszeichlohfen, daß ein Verbrechen 
vortiegt. 

Mei lebendigem Leibe verbrannt iſt auf der Tecklenburg⸗ 
Werit in Geeſtemünde ein Arbeiter. Er war in einen 
Schlackenhunker an der barin belfudlichen Leiter hinab⸗ 
geſtieaen, um die Schlacke und Aſche, die ſich am Auskluß 
klcügeirtzi hattr, loszustochern. Dabei muß er ansgerutſcht 
lein und kiel auf den beißen Aſche⸗ und Schlackenhanken, in 

  
  

        

  

Ifeüs rüSActan aſüaciide Seßitr. eingegangenrn-Sxryfiichtungen anigrkanft und unter ben er ſaſt bis zum Lalfe einſant. Ais der Verungiückte — „5 ů 1 Ee P U 8 ‚f. lückte 

— Spa Kerel Len Laburs b KAirbatter aSAüea, fallcher Deklaratien ins Anbland. beionders nach Hol⸗endtich geborgen war, lebte er zwar noch. war aber am 
——— bol er übrt kars vier lang doppelt nud berifach aus Lobn land verichoben. 8 Millierte ſich geen eicden us Memrern buter io verbrannt. daß er nach einigen Augen⸗ 

—ů— evters feiner Einbrß Ersrittelnngaen um Milliarsenwerte, bei welchen das bliden ſtarb. 
— — E Lameigrn Eünknke an Reich um große Beträge an Abgaben und Steuern ge⸗— 4 — —j— 

S Macen mutere Genoßen elle Arbeider und Angenehren in ichäbigt worden iſt. Die Angelegenbeit. die Kreiſe Oſls Verſan⸗ nlungs⸗Anzeiger é EIE 
9ů— den Berrteden auf Piele Hlus laßumpen artntrem machen. über fanz Deutichland ziehr, bedarf noch der Klar⸗ — 

Kellung. — —— u 8 
Srwe 34* — Deniſcher ArbeitersS& bnnd. Alle Sa ii⸗ bumn 22 bis TaneranpPet Wesepüe, Waigstiter. Cis Berveiln-gcenzer in Rrsakreic zerkört. Aus an i. Maf L.c Nhr. Aun ber menen Spnndege. Mitbohn i lter imm bat den Reichs ein Inꝛ. Tonlon kommi die Meisung. Saß dort ber nen Dentt. Gejanavrrein „Freier Kolkschor“ Zoppot. 

achten ertucht Uber ein Schliihelbcrtobren zur Fen. land abselteferte Lutkrender -2 Ix-“ deim Landen zer⸗ Jeden Sunnſaa, von 8 30 pis 10 20 Uhr vormittags: — x n der Ern 15 Abatenee, räbring. . Arbert .(ört worden iſt, daß aber die zebn Mann tarke Be⸗ uebunssſtunde im „HBürgerbeim“. 
ichnß der icn mit Deür aar beis konnte bis. ſ‚akung gereitet werden kennte. Alem Anſcheine nach Sangesfreubiae, Gewerkächafiskollegen und.Parteigenpfßjen 

Le. Aber es n enimnt — Dors, icht ein E Leshandelt es ſich bei dem in Toulon, alio dem franzöii⸗ werden neu aufgenommen. (948• 
* , ſtnen rrt iht ein atrer, fichen Krienskafen, zerſtörten Zepvelin⸗Kreuzer um 8 den, Es wurden beionders el der Lebens.den 871 2 13• oder L. 4 72- Waſlerflandsnachrichten am 80. April 1928. 
1 baltungtinder und der Lrdninder vorgeichlanen. Tie der Rarine gehörinen .L. S 113“ oder L. 3. 72. 26 4 77. 4, Kurzebram . f 2,26 ., 

Frage wurd ſchlirklich an den Ausdſchus zur nochmali⸗ Das verechundenr Aasimm Ter Frivatgelebrte Sempeowichoſfſt. 1 8 4. 1.87 Montauerſpige. - 1f . 
gen Beratung auruckverw s OSsdenbers ſoll ei: Haßren im Beſis von 3 Milligramm 26. 4 27. 4. f Diectselt.. ＋ l.84 , 

— Madium v sgeeseten nrosen Mengel im Weric von Warſchan 1.50 ＋ l.87 Dirſchan.. 2. 12 2.00 
rden Mork gereſen fein., U. ichte er 25. 26. 4. Einlage.. H 2.28 2.30 

82 Aus dem Oſten RE Hielca See 85 Nen Lend drs Plock. 55 Nugarsn J20 ＋ 2.38 

* g ů ——— A. n wußtt und dus Radium den Tborn.... .I.SHÜ . Schönau O. P.. 4. u Matcenls, Seans enna, Am Oe. lanees Berreiben Porden... . P.5) üů ö Colcenbers O. PI, 4 ‚ in Sandbes murde ein E 5 Monoꝛe Calm 13 Verborßterbuch . 4＋ ⸗ 
„Keider lag das Braudenz 1 1.92 -„ Anwachshs „ - 
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Gesellschaflsschahe, 
Sportschuhe, Strandschuhe 
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Ja. ja — gleube mir, ich habe die Traurig⸗ 
lerleſes geichmeckt; aber ich babe wenigſtens 
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nun komm. wir vertröbeln unfre 
geitern ein iunger Mann ein 

Heute um Neun will er ſich mein 
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Danziger Nachrichten. 

Wern d'e 
Blattgrüx u⸗ 
jatt *e 
bhrauch 
ſeuern,— 
bis gegen 
weilseim? 
in der Stodt 
in ellgerwoh 

Ruhrbeſetz 

     

Nahrungsnot. „ 
berum Untererné 

zuſammen 
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— Nur gibt's 
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Die letzten Nerhandlungen. 
Ox den erſten Tagen des * 

Sommiſfiun für 
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ere Geianamsſtraſe bis zu 1 Habr. Er halte bei der 
MReuiſiox angegeben, daß er weniger Muſter bei lich 
batte. als wie in Rerzeichnig augegeben war, es ſteüte 
ſich jederh bereus, daß er viel mehr Ware hatte, als er⸗ 
levbl war. — Gegen den Laufmann Chriftien G. aus 
Dönvemark. zurzelt in Hoppnt. Welcher ebenfals aus 
Teutcklart Rort auslühren woßte, wor ein Strei⸗ 
beisbi Ser:L Oe,π Merf enleBen, Tericeitt war Aunt 

Crirenrx. Serhslreein Hritrefthl er⸗ 
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Steigen der Danziger Teuerungszahl. 
Noh den Sünetdungen des Sistiüifber Uxten fit die 

Teueruvye i Le der letztes Apri! vm 8,4 Vrrs. 
aeſti-ger Tie Feurunsszahl betrus e N. Ayyüt 282 828. 
Die Buscaken für Mefleidurg kus berir Richt enthalter: 
ie dürftt e*e Aeerheklichere Steiserunde der Keuer 
2% brigaen 
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Ai. und ſolen. inm Fefe ersdere Rittel gebraumt 
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Der alte Schwindel 
Tarsias enßebliche Konkurrenzucfübiteit 

ivislge der nhen“ Löhne. 
Cysell öie letzter Dede-heigerungen die Kreiie ür bex Kyoimenhigen Lebenshredert ichen wieder erhehlich baben ax⸗ Aicher lehen. und bie lohnärbeiiende Berülterung dgaeaut türe ſrtete zurückgehltetenen Fäntommen 

rxnehen nuu anzupalſen, ſcheint man 
ger der Unternehmer nech immer nicht von à'e Sohnobbauppentoſien freimaczen zu Können. Beſunderk dArꝰ kiür‚ „Taustger Keurhen Rachrichten- IN ibrer be koxnten Arbeitertreundlichteit“ urermüdlich Pemüht. ihre Defer⸗ (Gaft uin der Netwendiateit einen Lrhuehbauet zu „über:⸗ zeugen“. Man ſäßt zu deſen Iwece ernent den General. Stretter Ku mit feinen binläxalic berennten und nicht ve⸗ 

londers tiefnrünkla Leoͤheiten aufmerſchlerer. Xys de⸗ beaurter ernent, das dir Löhne in Sohsts die Pettichen Söhne ütberichritten bälkten und die Danziger Anduffrie im mer ichwerer kenkurxenztähige Preiſe ſtehen könne, Diefſe Behauntunn muß aus beute wicher sis ‚alls zurüdarmie- Eu werhen. Troß der erheblich teuerex Lebensboliung 1r 
Deuzis rd hie Kielicen Lößne ire üHaemeinex durckans vicht eher ali in Keicke. TDes beweit die necßirlaenbe Vergleichstatele n bentn: 
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ů ů ů 
Bresen * K 
Brererhar,e-n ů 
Bresiau ů ů 
Caſlet „ 
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Aigi, Laf Tanaia üich gerade nur ani 
der Lohne in veutisen Inbitftrir hält. 

Behauptung. daß Dansig gegeuüber 
ſelre ſciner öhne“ nicht koen⸗ 

in ſich zuiamrerx. Eix noch 
à ißr ne auch als Urfacze einer 

kaangeinden Konkurrensiähinfeit aut dem Weltmaxkt binszu⸗ 
ſtellen. Nersleict mar zie Lähne, die in Teutſclaund und 
Denzit aezobit werden, mit den Löhnen in Auslande, ſo 
Lirs man f-müi⸗ lelbüt bei den beübezahlteſten Kate⸗ 
arrir dir ne Kux einen Bruchteil Kerirniarn 
bi!Der Enaland und Amerika aesahlt werdenx⸗ 
Ax zuyzett DI Lejenardeiter im allgemei⸗ 
Lvex ent beßen bezohlt, vrit ieinen 28 000 Marf täglichb. Um. 
serechnet enxtlyricht dies ein Togenlehn voan noc nicht 
etren Dallar eder 8˙•2 Schihins, für die Indußts, 

Lei niehriacre Lühue b. 
engliſse ader amerikeniiche Fobrtkant önriie es 

ober wohl woger, ſeinen Arbeitern au Aur annöbernd del 
rtrat Löhne wm bieten? — 

angelnde Seitbewerb ksur „lir feittezwesas iein 

ku hohen Löhnen boben. Sonders 
ie nnen nur in der ür ben Sewien 
kalkulatiun der Irduh liegen und menn zur 
AukreStersoltuns ber Kynkurreusfäbinfeit irsendein Aübau 

ia iũ. ð zwöre er bier unbebingt em Plabe. Die 
nmen derum endlick ihr unffuniars G:. 

rei auf Abbeu der LSöhre aufgeben. Sie tracct neben 
uxertattliden Agrarterx die Baurtisuls Seron, daß ki- 

ie jetzt vor einer neuex Lriſe Beßt und ede ſie en 
„avrellieren. ſolltex fe erft selb, einr-al 
eil der Crier uns det Eleuds der Ar⸗ 

eut ßis nehmen. Dir tuh gewis, ffe würben 
iritren. wie verwerflich und issandlic ihre Lrün⸗ 

    

         

     

  

             
     

      

    

      

    

  

  

  

   

   
   

       
   

  

Stehe nicht fänger abſeits. 
it Jabrzebuten ſtebidie Arbeiterſceft in iSweren. 
een Lamrt die eründtie Veuderurt urterer 

re Butſe ix dieter Kampfe iit. 
: nur auνi twerticbeitlickert 

  

         

  

ertiatir? 

Moven wuit ker Saemrt gefchrt. ſerdern 

die Entfceihuns iän⸗ ů — 
eut den reſtrtfster Lemrnenn. Beur ei bister vis⸗ 

gelungen *k, der vreüirtarttalftiſcen Wirtäeftterd— 
er wasſendex Rerelendung den Garaus zu ma 

ielies: des deren, Paß her urerusdlicher Wuyfer nos an 
Wenite ürd. Eu' ſeden einzelnen kemmt es en. 

Lelte der Lamrf füöbreu: 

Tꝛeie ter Vereintister Sezicldensekestiſchen Fertei bei! 

merde Leler der Deusicer Eslksſttene“. 
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ᷣ⁊—Sxeße “.— 

AQuergeb. Seitenk. Tr. Huns⸗ ů     
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LE.R.Leibrandt isenbanscluns 
— DANZIS Wernreuge Merchunen 

nDAA, Dosüie Ati. ——— HKopftengasse Nr. 101-104 draus- und Küchen-GSerste 

Marcus Becker 
Reyii- „1I. Femepr. 23 — 

    

  

    

  Liees, Louts LaroDImMMMIA M. Iiobonihal —* 220 — X. K.3 Xx OYYOTr 

20PPOT 
EAIVAAEn. Dere- Eindrkeri 
PAM 1 Vunlusse ) Wische 1i Lurrurres Danriger Sw. 3 Telephon E 

Se ünes in cler Arüeh ü 

Tüätglicth Einzesf ven: 

    Werkreuße Ruschinen Transmiaslenen ů 
Pumpen- Hebereuge ů   

  

    
        

  

    

   

    

   
    

     

   

    

      

BSillig und docok gut ＋ 1E——— 
P elzZ e H. Scheffler, Danzig een“e 

Möbelfabrik und Kunsttischlerei —— v000* 
FEærrruf 614 ½ % Aussieiengshaus A= Horn 3/4       

RobertEhmann ü 
Altsthdtincher Graben 2 

  

  
  

Drogerie am Dominkkanerpiatr 
D— EEDNO FASI. IE 1 
  — —.— 

— Funtehu miDenerehff ü Tertilwaren, Trikotagen., Herrenstofle, aülice fShau Mf SeperöhbphuMI-—.——.—. 
Abe *e Snrt Partiewaren b in Pellan und & Dampterrerbndungen ů b eree,ſeeeee ClEEPIIEHHSMuEE 

EEE en EEe SE „ — „— — 1% * Zzunkerhasse! 
E —* — 1 „* Weider / Mantel / Blusen / Nöche 

· 2 —2— — 114 —.—.—— Wollwaron 2ů MEürten Sur eAent be MrOhue PMkr-IDunr 22- — — „ „ * W g 
— -„ — — — ü — 2 „ — — — — — Wil, Müües -I. Peflnerhn.Wicn ET rleb — — — — — — — AAE S Cün 
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MANUFAKrUuRWARERRN 
Tuche ffir Kerren. Anrüga. Paletott und Raglans DANZ6 
Lemer für Wüsche.. Strümple und Trotasgen DTrSeIIHAnrr„ . 111. 1 AtAgH 

e Eosse Wereen u Kns, Kornaszewski & Mroczek 
— —* EEmer kai Schedege-e -4 

MU 
Inh.: L. Quttrelt 

— 2½) 

  

      

  

Sen PPivas-Wenses-sgesseeheel⸗ 
aue Deren t3 

  

Silber-, Gold- 
fr uune vN 

?- 
— *      

  

Aun A See 

ů 
f 

ü Leamtenplebe Mm, ů 
  

      Das vornehme. 

Mhrende 

Lichtspielhaus 
Werke der Filmleunſtll! 

2
—
—
—
 

—
 

  

    

ö Erliaulführung moderner 

  

  

     
   

Sahrnscher Shesc “Leberalt erhzalilieh on enneseecat raucht Heinebstapüs,. 4 — — ——— * — S ee —E * 4εE Mrn ertaitfes i * SB. Schmidt Nachi. Vantnre. ꝙ 
  

— —— —2— 

Krippendori? Likköre 
M- Johanunlter 

Curacno Oranrge 
BGoanekanr 

E Seven Krnbergertt err 

*
 

   

Her LSS. B 57 — — — 

Dansger Ster' re Pees Lc. Konsum- und Spargenossenschaft Danzig 
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Einige markante Beweise    
      

  

     

  

   

              

    

          

      

    

  

  

nemen-Angugs, „oos, vose, I2S00 —— unserer unerreichten 0,. ‚ „ — ů 2 Ragl —⅛,i‚.— ſ(L̃.eistungsfähigkeit: nerren- 770 000, 210 000, 170 000, 1830⁰ 

Enorme Warenvorräte Cutaways mit Wertege , e, L2 BOOO 
fů Herren-Huüte v»on M. 4500 

ulte übschiüsss Herren-Hosen ůä von Mk. 19 500 auv. Prima Oualitäten Gehröoek G mimzs ie 
2 TELIIMHMA Unerrelchte Formenschönhelten SE“σ Euw, Lusen 2i     

  

  
  tabelhatt blilig 91 

H fUr el t Max Hirscht &. Co. l. Damm 2 ha,etesnse 
—— .— —'——ͤ 

  
  

       
    

    
     

          

    

     

  

            solange der Vorratreicht 

Sowie Ssüämtl. Mäsesorten zum binigsten Tayespreis 
Wiederverkãufer Preisermäſligung 9354 

  

Ein Versuch überꝛeugt Felix Lenz 
Schmledegasse 18. — Teiephon 6870. 

     

  

belegenheitskaufl. wuuleu⸗ in-Lottixv 6 ů ů gel Brotaufstrichi. 2 V , e Eres he ds mpesnen 

Weers Mangebeiesuet eeet 
Döme Z5iület, 40ch . HOrn Inü 6olüsſern 5 — — 

    —— Sesss * 
   

  

  

   

   

   
   

      

         

    

    

     

    

  

     
   

   

   

  

   

Kein Laden ] 
ö‚ U vaher . Hüunster Einkaut3, 

Duchainngen-Perbandstotte 
Sälntliche Artikel 
zur Krankenpflege 
Lieferungen für Kronkenkassen 

   

    
   

      

  

  Dlatin, Jahngebiſe .Rohrſuahie Müssur.ME eingeflo ten. Münzen aller Art, kauft zu den U fl c‚ 
* K Hint. Adl. Brauhaus 4. 2 höchſten Preiſen 

Da ih große gunstige Abschlosse habe, kann ich 
sämttſche Waren konkurrenzlos dilIig adgeben. 

   

  

    

   

    
     

Otto Velow, bee . Wer beſernt auher d. Sällitätsbedarf G. m. b. H. 
ů Hauſe Wäſche baus: am Postamt 

gerichtl. vereid. Sachverſtändiger u. Tarutor Angebote unt. 1364 an die Haustor 8 Aitst. Graben- 

Erved. d. Volksſtimme ( ů 

     
Um es jedermant zu ermôglichen. ein 
dilliges Stück zu kaulen, gebe sdualie Waren 

auf Teilzahlung 
und gewähre noch außerdem 896 

10 Prozent Rabatt. i 

Hlerren-Unzüge 98000 Gů ů ů é ü ů A 

   
  

  

      

  

Cute Oualität., einzelne CUrößen 
275 500, 150 000, 120 000,     

   

  

   
    
   

   

nerren- und 

    

   

    

  

   

    

  

   
   

Herren-Hnzüge urschen- 
250G090, 240000. 2000. 1908 000 Beklsiduns 

  Herren- Sommer-— Raglans 
gestreifte und blaue Hosen 

besonders biilig! 

erlher Koneouörtiet 

     BEraun's Konfektions-iaus 4 
Vorst. Graben 15, Ecke Fieischergasse 

zu bekannt 
bliligen 
Preisen. 

   
    

    

   
    

    

   

  

   

      
        

      

     
— Herren -Raglans Einige Beispiele meiner     
     

      

Herren-Anzüge 
   

  

     

       
  

    
    

  

     

       

   

nur Hltstauüscher Sraten 102, 1 Fr., am Halrmarkt. v „„ Relleæs Etagengefchalt mnt Kabstlüſem tar beffere Hetrenbekiaidung. und Paletots Leistungsfähigkeit: ů 65000 85 000⁰ 85 000—120 000 
120 000 — 150 000 150 000 — 180 000 —— 18 000 —240 00 225 000— 240 000 nerren-Hosen 

ů — 2500-15 000 
21 000 — 28 000    

kitieiin eeneeenſee 

neur und gebrauchte 
      

     

    

Bereifung Ersatzteile 
nur erstklassige Marken wie Pedale, Ketten, Lenker 

Laternen Freiläute 

MHieindeienchtungsarüef- Feuermner 
Reparaturen sampgemäß schnell und hbilitg -Eigene Emullliererel 

Fabrradhandig. Uskar P᷑ illvitz. Paradiesgasse 4** x 

     

   
   

raun' S Koniektions-Haus ü 
VerstActischer Graben . Ecke Flesshn 
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tsmuns-eresnssrEersSNSAEAAEEIEEAEEL 

— 2 

— 
ELLLLLLLLLLLLLe 

H- AMSM 
wegen vollständiger uflösung des seschäfts 

25 Loldschmiedegasse 25 
  

  

  

Es gelengen sqentüicke Waren zum Vethart 

Uhren, Gold-, Silberwaren 
Juwelen usw. 

— 30 % Ermässigung 4 

  

  

Nur Kurz E Zeitl 

Aluse 

Schlüpler   
  

Auenahmetage 
  

bamen-Kontehtüen 
Liase 
Biuse 
Eluse 
Bluse 
Liuse 

Mantel 

Kleid? 
Kleid 
Kleil⸗ 

Cheviol-Rleid 
Kleid 

Rock 

Lrrenrz. Xs. 

  

Mantel ae, 5900 „ RoCK hes-r Cisvet, Mk. 45 OOU. 36500 

Str-'umpfwaren 
Damenstrümpie: . 10 

Damensirümpie De Wi. 2550 

Damenstrümpfe K 3˙59 

Damenstrümpie 4²⁵⁰ 

Damensitümnie 5⁵⁵¹ 

Lameastrümnie 9²⁰⁰ 

  

6³⁵⁰ 

Schlüpter: 9⁵⁰⁰ 

EHakshaseen 144⸗00 
Hakophenzen 40 
Strickbinder. 958 

    

  

  
Sonder-Apgebeu 

ein Posten Modell-Hleider 

Herrensocken ⸗ 
Herrensocken 
Herrensocken 

Föllinge KsE. , 
Hinderstrümpfe 

Trikotaden Mäsche 
Untertaille en v.- 
Damen⸗Taghemd 
Ramen-Tanhem 
Lintenrock 
Bamen- Mathinemd 

  

  

  

Weit unter EPreis! 
  

Sanbabgabe Lorbehaftenl /7, Mur solange Vorrab! 

Berliner- Kaufhaus 
Fleischergasse 8 8 
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Im 1. Stock 

tSridigc Ausstich 

Modell⸗ H‚ ten 

    

     

       

    

Mengenadgahs vorbeheftten. 

Garnierte 

Damenhüte 
    

   

   

  

   

  

Linonränder 

    Jipieiniben 

Kinderhüte 
Verlerhänbchen 2U00     

  

  
Besichtigen Sie die Fenster! 

  

ů — Formen Putz⸗ ⸗Jlihien 
Strohformen 3800 — 

Baſtformen secO Aiherſitle»»h E0, 
1250 Ciruußpi ů S„ gbohb 

Fuͤhe Muhmbiernn 5 

Ciuße Sarnetchhe 4000 

  

    

    

  

6800 
3*58 Nafenſchleier. 

Mod. Mobsborie hb3 
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Danziger Nachkichten. ů 0 

Malen. 
Und immer wieder ſinkt der Winter 
und immer wieder wird es Frühling 
und immer wieder ſtehſt du 
und freuſt dich au dem erſten Grün, 
und wenn die kleinen Veilchen blühn, 
und immer wieder iſt es ſchön 
und macht es ſung und macht es froh, 
und ob du's tauſendmal geſehn: 
wenn hoch in blauen Lüften 
die erſten Schwalben luſtig zwiliſchern.. 
immer wieder ... jedes Jabr —* 
ſag', iſt das nicht wunderbar?! 

Dleſe ſtille Kraft der Seele: 
immer neu ſich anfzuringen 
aus dem Vanne trüber Winter— 
aus dem Schatten gra 2 
aus der Tiefe in die Höhe 
ſag, iſt das nicht wunderbar?! 
dieſe ſtille Kraft der Seele, 
immer wieder 
ſich zur Sonne zu befrei'n, 
üimmer wieder ſtulz zu werden, 
kmmer wieder froh zu ſein. Cäſar Flaiſchlen. 

    

Neue Polniſche Kampfanſage gegen Danzig. 
Eine Rede des polniſchen Siaatspräſidenten. 

Nachdem ſchon kürzlich der polniſche Miniſterpräſt⸗ 
dent Sikorski in Poſen eine ſcharſe Rede gegen Dan⸗ 
zig bielt, hat nun im benachbarten Karthal's auch der 
Folniſche Staatspräſident Woſciechowski Gelegenheit 
Lenwanmen⸗ in einer Rede das Nerhältnis Polens zu 

nzig zu behandeln, wobei er ſich in ſcharfen Worten 
ſegen Danzig ausließ. Nach dem Bericht der „Danz. 
tg.“ führte der polniſche Staatspräſident aus: 
Das arbeitſame und gläubige kafſubiſche Volk 

habr bereits die politiſchen Beziehungen abgebrochen, 
die es von eDutſchland abhängig machen. Es verblei⸗ 
ben jedoch die Beziehungen der wirtſchaftlichen 
Abhängig ke itvon Danzig. Es ſtehe zu hofen, 
daß Danzig ſich Polen gegenüber loyal verhalte und 
die Gegenſeitigkeit der wirtſchaftlichen Intereſſen nicht 
durch Widermillen und immer neue Schwierigkeiten 
zu ſtören verſuche. Es gewinne in Polen die Meinung. 
an Boden, daß die finauziellen Danziger 
Kreiſe keine Zuſammenarbeit, ſondern eine wirt⸗ 
ſchaſtliche Musbeutung Polens zuguniten 
der Danziger Kaufmannſchaft und Induſtrie anſtre⸗ 
ben, und ſich gleichzeitig bemühen, auf Schritt und 
Tritt die Autorität des polniſchen Reiches 
zu untergraben und ſie überall da zu ſchädigen, 
wo ſich hierfür Gelepenheit biete. Polen ſei bereits 
drei Jahre lang bemüht, Danzig durch Wohlwollen 
und Zugeändniſſe zu gewinnen. Die Zeitperi⸗ 
ode iſt als beendet zu bêtrachten. Die Ausbeutung 
der poiniſchen Arbeitskraft und des polniſchen Reich⸗ 
tums muß ein Ende nehmen. 

Man muß Danzig alle diefenigen lebenswichtigen 
Säfte unterbinden, dir es Pelen nimmt, und dies ſo 
lange, bis in Danzig eine andere dauerhafte Richtung 
die Cberhand gewinnt, bie keinen Kampf und Anuirich⸗ 
tung von Schwierigkeiten will, ſondern die eine loyale 
Zufamenarbeit ſucht und Polen als Großſtaat und 
Macht anerkennt, der in Danein nicht nur geichriebene, 
ſondern auch natürliche Rechte hat. ů öů 

Danzig hat nur zwei Wege. Eutweder einen wirt 
ſchaſtlichen Kampf mit Polen, in dem Polen mit völli⸗ 
ger Rückſichtsloſigkeit Widerſtand leiſten wird, oder 
ein loyales Vorgehen der Freien Stadt gegenüber 
dem polniſchen Reich. 

In unſerer Vergangenheit kar 
Könige in ihrer Unvernunft di 
rellenf an Tanzig verpfändeten. 
Danziger Pai ertum beſand ſich 

  
  

    

vor, daß unſere 
Land (Pomme⸗ 
reichgewordene 

meiſt in keinen 

   

  

            

   
   

  

    rt und heute 
Kaukmännſchaft die großen 

nicht anerkennen wo 
i nie eines 

ſtelen. Danzig 
Polen lebi und 

      

  

    

   

    

  

   

    

        

     

  

ſe werden wir heute Danzi 
zic ein Erobereritaat 

micht mit der Wafke das Verbält⸗ 
zn Poleu regeln. Aber man muß ernſt⸗ 
Unterbindung derfjenigen lebendigen 
ken, die es ſtuͤrkt, und weür es nicht 
ar zu fein. 

NMichi mit der 

  

kaung von 
und dem Deut⸗ 

Ottober v. Is. ein 
il d. IS. 

      

    

  

Kruar. 
und durch Ln⸗ 
rten Lynn nicht 

    

   

  

    
     

uß an, der am 

  Fir die Danziger 
Die,aleichen 

keſineſetst. wie ſie 
PErunr 1deß ab Gel⸗ 
Lerdlenſte in⸗ „ 
cbot der Arbeit⸗ 
Ebisberigen Zu⸗ 

    

       

    

   

    

3 U W8 

SWüichtaechen ſutz nicht v⸗ 
tmgr. Der Demobilmachungs⸗ 

Llei. — I.-Erkürt eS SenrAäsrürt 
ungültig unb verpoteß, die Sache zur ernenten 

Verhandlung an den Schlichtingsausſchüßz zuxütk. Eudlich, 
nach zwei pollen Monaten, kynnte am 28, Ucrit glücklich noch einmal verhandelt werhen. Bei bieſer Kerhandiung 
wurde ein Schiedsſyruch gefällt. dex alles bisber Dagewelens 
en den Schatten ſtellt. Katte der Schlichtungsansſchuß vom 
27. Februar die Herftlöhne für angemellen gehalten, ſo 
war er nach zwei Mopaten zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß das Angebot der Firma vom 19b. Februcar 
bor 0 eichend ſei, und füllte einen dahlngehenden Schieds⸗ 
pruch. — 

Käcis Anechrfn. nuch Har bie Tirerflon der Kirma ſelhet 
nicht genlaubt, dak ein derarttiger Spruch zuſtande kommen 
wütrde, denn ſie hat am ſelben Tage alle Arbeiter enklaſſen und ihnen mitgeteilt. daf am Monfag, den 30, April Neu⸗ 
einftellung erſolgt. aber zu Bedingungen, welche die Direk⸗ 
tion vorſchreißt und die jeder Arbeiter unterſchrilflich aner⸗ kennen loll. Die Arbeiter haben den Feböehandſchub aufge⸗ 
nommen und die Arbekt niedergelegt. Arbetter Danzins übt Sotidarität und meidel den beſtreikten Betrieb. — 

Der Lohn für treue Dienſte. 
Einen Eſelsfußtritt vom Unternehmerkum erhalten die 

getreuen Fridoline, die ſich auf Geheiß bürgerlicher Gewerk⸗⸗ 
ſchaften gegen die Arbeitsruhe am 1. Mai ſtemmten. In einer 
Bekannkmachung weiſt der Arbeitgeberverband ſeine Mit⸗ 
glieder darauf hin, daß nicht verpflichtet ſind den Arbeits⸗ 
willigen den Tag zu bezahlen, wenn infolge der Maife 
die Aufrechterhaltung des Betriebes nicht möglich iſt. 

Die Frauen und die Wohlfahrtspflege. v 
In der betzt ftattgefundenen Fräunrnvrrjümmimng der B.S. P.D. 

Bezirk Danzig⸗Stadt ſprach Gen. Gebauer über „Die Wohl⸗ 
fahrtspflege, wie ſie iſt und ſein ſoll'. Reduer wies zunächſt 
auf die wichtige Wohlfahrtsarbeit im Armenamt hin. Danzig 
ſtehe mit der Verſorgung ber Armen gegen Deutſchland weit 
zurück. Auch für die Kriegs-Invaliden und ⸗Hinterbliebenen 
muß mehr getan werden, denn dei der bisherigen Verſorgung 
ſinken diele Leute immer tieſer ins Elend. Redner rugte die 
ungerechte Verteilung von Holz und Kohlen, auch die Kartoffel · 
Verſorgung habe Schiffbruch gelitten. Es wurde den Frauen 
vor Augen geführt, in welcher beſchämenden Weiſe das Wohl;⸗ 
fahrtsamt die Beerdigung der Armen auf ſtädtiſche Koſten 
regelt. Die Sozialdemokratie fordere, um dieſe unhaltbaren 
Zuſtände zu beſeitigen, die Kommunaliſierung des Beſtattungs⸗ 
weſens, was den Einzelnen von den Beerdigungsko'ten ent⸗ 
laſtet. Zum Schluß des Vortrages richtete der Referat den 
Appell an die Frauen, für die nöchſten Volkstagswahlen alle 
dazu beizutragen, um den Einfluß der Parteien zu beſeitigen, 
die das Elend und die Not der Armen und Invaliden ver⸗ 
ſchuldet und vergröhert haben. In der Diskuſſion wurde auf 
die notwendige Mitarbeit der Frauen in der Armen⸗ und 
Wohlfahrtspflege hingewieſen und die Behandlung der Armen 
und Invaliden auf den Aemtern von mehreren Genoſſinnen 
ſcharf kritiſiert und eine baldige Abhilfe gewünſcht. Nach 
einem kurzen Schlußwort des Referenten forderte die Vor⸗ 
ſitzende die Frauen auf, ſich reſtlos an der Maifeier zu be⸗ 
teiligen. M. F. 

Die nächlte Sitzung des Volksiagcs findet am Mittwoch, 
den 2. Mai, nachmittags 3%½ Ubr, ſtatt. Auf der Tagcsord⸗ 
nung ſtehen: Die Strafverſolgung des Abg. Schede. Das 
Beamtendienſteinkommensgeſez. Der Beitritt Danzigs zu 
dem Internatinnalen Abkommen zur Unterdrückung des 
Mädchen⸗ und Kinderhandels. Der Beitritt Donzigs zum 
Internationalen Opiumabkommen. Die 17. Aenderung der 
Dienſtbezüge der unmittelbaren Staatsbeamten. Die Aen⸗ 
derungen der Gebübrenordnung der Gerichtsvollzieber, des 
Gerichtskoͤſtengeſetzes und des Bechſelftempelgeſetzes. Die 
Wabl von drei Mitaliedern für den Finanzrak. Die Rück⸗ 
lagen bei den Berufsgenoffenſchaften. Feſtfesung der Oris⸗ 
löhne und des durchſchulttlichen Jahresgröcitsverdienſt 
landwirtichaftlicher Arbeiter. Der Entwurf zum Gewerbe⸗ 
ſteutergefetz. Die vorläufige Regelung der Dienſstverhäle⸗ 
niſſe der Polizeibeamten. Die Aufbebung der ZSwangs⸗ 
wirtichaft für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe. insbelondere 
für Brotgetreide. Die Abänderung des Gefetzes über die 
MRegelung der Getreidebewirtſchaftung. Die Aenderuna des 
Zuckerſteuergeſetzes. ů 

Haus Müller⸗Schlöſſer: „Schneider Wibbel“. 
Danziger Stadttheater. 

Dreimal kam das vollbeſctzte Hans an dieſem luſti⸗ 
gen Abend in heſtige Bewegung. Das erſte Mal, als 
das durch Alkohol und Schützenſeſt mutig gewordene 
Schneiderlein auf den napoleaniſchen Bedrücker 
ſchimpfte und manche Wabrbeit ſagte, die heuer be⸗ 
ſonders wahr iſt. Die betonten Patrioten beklatſchten 
das ergiebig bei okfener Szene. Wäre es am Schlußfc 
der Vorſtellung gerteſen, ſo hätte man wohl eine 
Hymne geſungen. Stehend. Mit dem Zeigefinger an 
der Hoſennahbt. — Doch, wer jſagt, daß dies wahrbaft 
dentſch ſei, iſt ein Verleumder der deutſchen Art. Es 
iſt nur jene deutſche Art, die in Kuffee⸗ und Schnaps⸗ 
bndiken ihren ſtärkſten Dünger bekommt. 

Das zweite Mal, als dien Schneidersfrau für ihren 
Gatten einem beleibten Kunden maßnahm und dabei 
mit der Zentimeterichnur wohl oder übel auch an eine 
Körperſtelle kommen mußte ... (Litzliche Tanten 
bekamen Zuftände.) 

Das dritte Mal, als der ſehr geſeierte Carl Brückel, 
dem jemand ſeine Kunſtbegeiſterung in Nathralien 
ausgedrückt hatte, (die beſſex in den Haushalt geſandt 
worden wären' dem Korbe eine Schnapsflaſche ent⸗ 
nahm und damit in den Anplaus minkte. (Manche 
kanden das ſo reizend. ſo lieb. jo einfällig: „Kunſt“111) 

   

  

  

  

  

  

  

Sonſt iſt das Stück ein ſehr annehmbarer, voller 
Unwabrſcheintichkeiten ſteckender Schwank. (aber ja 
kein Luitſpiel oder gar eine Komödtel, hier ſchen be⸗ 
kannt und von mir auf ſeinen Unwert (und Wert! be⸗ 
klepft. Sein Reiz ſind ein paar Sitnationen, die Bahr 
und Thoma ausgobaut hätten. Sein Reiz iſt eine ge⸗ 
wiſie ſauerſüße Saltigkeil, eine gewißſe telpatichige 
Treußerzigkeit. Sein Relz, nicht zuletzt⸗ das „Kölſche“ 

Mich wunders nur, daß der behende Rheinländer⸗ 
die bald zehnjährige Konlunktur dieſes Schlagers nicht 
genutzt und des Schneider Wibbel, II. Teil geichrieben 
bat, etwa „Wibbels neue Che“, in der das Schneider⸗ 
lein vielleicht ſchlietzlich doch noch ſein, ihn ſo ſchlecht 
beratendes Weib, dem Geſellen Mölfes überkäßt, der 

und Faden. Söder Ee dann Reupt end leimt nach Strich E 

ie‚ .. Unbegrenzte Möglichkeiten! 
  

Den Schießds⸗ 

Eterie Ssaa⸗tfl tuert? 
E28 R 

—* Eefeter chon gelggt, Und naät Recht., Eidal 
Lüſtig ichtet. Und war e 
boben müßte, und dem man, was   

ehrliche Keilnahnte an feinem, Pech 
beträchtkicher war eiun andere Leiſtung 
nieh nur rein mimiſch und Rialektißh 
ſondern anch vor allfem pfychvlociſt 
eflant: Fritz Blumhof,der beſtimmt ein ganz aus⸗ 
gezeichneter Sternhein⸗Spieler iſt, gab, noch nicht fr 
von Reißerel, ein ſo prächtiges Stäck Aürger⸗Schippel⸗ 
kin kgeinem Geſellen Mölfrs. daß zs mir unver⸗ 
itändlich iſt. wie Divektor und Dramaturg des Thei 

ů 8 Deßebten Darſteilers ſplang 
verückern lleßen. —— ů — 

Den andern Geſellen Zippel gab Guſtav Nor d⸗ 
ſchlicht, Sone mild, kränk ... eine feine ſtille Cha⸗ 
rokterzeichnung. Und was Dora Cktenburg ans 
Weibern dieſes Schlages zu machen verſteht, iſt bekann 
und aͤllgemein aeſchänt; nur wenn ſie ſchwindeln ſoll, 
nimmt ſie den Mitſpieler und Suüan t gear 3 
ahnungslos. Willißbäld Omankdbwski 

Eine öffentliche. Mieterverſammlung beruft der Danz 
aer Mieterverein zu Mittwoch, den 2, Mai. nach der Ober⸗ 
realichule am Hanſaplas ein. In der Verfammtfuna ſoll⸗ 
Stellung genommen werden zu dem Geletzentwurf betr, 
Kündiguns der Mietsverträge, zur Wohnusgsbauabaabe 
und zu der 0fachen Erböhung der Friedensmiete. Nähe⸗ 
res ſiehe im Inſerat in unſerer beutigen Ausgabe. 

Die Ingend im Maifeſihng. Die Kinbergruppe 
des Touriſtenvereins „Die Naturfreunde⸗ 
beteiliat Gaich ebenfalls an dem Matumzutg. Sie folgt imt 
telbar der 1. Muſitkapelle. Unmittelbar nach Beendign: 

bes Unnses fehen bit Rätürfreünde mit ben-Kinbren anf⸗ 
den Grüngürtel, um bort mit ibnen bis etwa 7 Ube abends 
u ſpielen. Alle Gewerkſchaktskollegen und Genoſſen, die, 
ihre Kinder zu dem Emzug mitbringen, werden aufgefor“ 
dert, ſie bei der Kindergruppe in den Zug einzureihen, Auch 
für unſere Kleinen ſoll diefer Maitag ein Feittag werden, 
indem veriucht werden ſoll, ihnen mit Spiel und Tanz auf 
dem Grüngürtel die Zett zu vertreiben. — Die „Arbei⸗ 
ter fugemd“ marſchierk als leie Gruppe im Feſtzung. 
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Chra. Eine Sitzung der Gemeindevertrekuna 
findet am Donnerstag, den 8. Mat, nachmittaas 6 Uhr., im⸗ 
Rathaus mit nachkolgender Tagesordnung ſtatt: 1. Beſol⸗ 
dungsordnung, 2. Abgabe von Leitungswaſſer, J. Verrach⸗ 
tunga des Grundſtücks Niederkeld 100. 4. Inſtandſetzung der⸗ 
Wobnungzder Frau Lämmerbirt, 5. Gewährung von Not⸗ 
ſtandsbeihilfen an Beumte. 6. Inſtandſezunng der Wohnung 
des Lehrers Gründer ir; Hauſe Oſtbahnd 8, 7. Abänderung⸗ 
der Baupolizeigebührenordnung. ů 

Filmſchau. —* 
. T.-Lichttpielt. Ein echter Ruſſenfilm: Polikuſchka⸗ 

Sogar mit dem Sowjetſtern gezeichnet. Aber was wichtiger 
iſt: ein erſtklaſſiges Kunſtwerk. Pollkuſchka iſt die Tragödie 
eines ruffiſchen Leibeignen, der in der Vertlertbeit des ruſ⸗ 
ſiſchen Bauern von ehbemals dahinlebt, bis auch üm die 
große Stunde ſchlägt und er zum Menſchen wird. Aber da 
verfolgt ihn das Unglück, ſo daß er ſchließlich bingeht und 
ſich erhängt. Da der Film vor ruſſiſchen Künſtlern in Ruß⸗ 
land ſelbit auſgenommen wurde. ſo bietet er prächtige ma⸗ 
turaliüiſchen-Szenen aus dem ruſſiſchen Bauernleben,, Was. 
ihn aber ſo beſonders wertvoll macht, das iſt die Verlnner⸗ 
lichung, die im Spiel und in der Regie lleat und die da be⸗ 
weift, daß der Film auch den Geiſt (Polikuſchka tit nach einer. 
Nobelle von Leo Tolſtvi bearbeitet) miederzugeben vermag. 
— Ein amüfantes Filmluſtſpiel iſt „Setue Doppelebe“ mit 
Leo Peukert in der Hauptrolle. p 

Das Lichtbildtheater am Langenmarkt bringt das Gros 
ſtadtdrama „Spitzen der Geſellſchaft“ aus dem Paul Held. 
mann⸗Iuklus „Raffinicrie Frauen“. Der Film zeigt in⸗ 
antem Spiel und wirkungsvoller Auſmachung den Kampf. 
aweier Frauen um ben Mann. Koketterie und ralfinierte 
Antrige der Dame aus der Geſellſchaft ſtehen dem vatür⸗ 
lichen Herzensadel der Svitzenarbeiterin gegenüber. Der⸗ 
Ansſtattungsfilm „Die tolle Prinzek“ ſtellt an dle Beweg⸗ 
lichkeit der Darſteller zlemlich hohe Anforderungen. Mabel 

  

  

       

    

  
  

  

Norman kopierk den Humoriſten Ebaplin mit gutem Er⸗ 
folg. — Trotz ccht amerikaniſcher Unwahrſcheinlichkelten 
wirkt der Film ſtärk Bumoriſtiich. „ 

Jentral⸗Theatrr. Amerikaniſche FUms ſind immer pri⸗ 
mitiv. Gartenlaube und Näberinnenſentimentalität, aute 

Landleute und ſchlimme Großſtädter. Das Attentat in de 
aroßen Orer“ bildet davon⸗keme Ausnahbme. Die Handlung 
dat den Kampi einer gefeierten Künklerin um Liebe und 
Heimat zum Mittelvunkt. Dic Darſtellerin der Hauvtroll 
kann viel. Ihr Name wird nicht genannt. Ibre Geſial 

und ihr Gesicht beſiben eine Ausdrucksfählakcit, die ſie zu 
einer arpken Schaufrielerin macht. Der Film erhält erſ 
durch ihr Solel Anſehen. ⸗Der indiſche Tod“ iſt von naiver, 
Sentimentalität. desbalb aber auf die meiſten Menſchen be⸗ 
ſonders wirkſam. Jedenfalls bekommt Inge Leyuen doch den 

ricßtigen Maun nachdem ſie Uch zweimal bei der Heirat 
geirrt bat. Mabv Chriſtians. Werner Funk und Ferdinan 
von Xten krriere die Haupirollen und zeigen ein abge⸗ 
rundetes und wirkungsvolles Syirl. 

Odeon⸗ und Eden⸗Theater. In ſchwermüͤtigen Melodien 
und Pildern, in Zeiten von Burgen und Rittern erklingt Das 
fränkiſche Lied“ und erzöhlt von einer des Gatten Barrenden 
Burgfrau und einem treuen Narren. Prächtige Naturauf⸗ 
nahmen zeigen das fränkiſche Vurgenland in blendender? 
Schönheit. — Einen Vlick hinter die Kuliſten der Wabr · 
ſagerinnen geſtattet der Tilm „Die Kartenlegerin“ Er 
zeigt in grolesk aufgemachten Bildern. wie dieler Geſchäſts⸗ 
ſchwindel gemacht wird. öů * 

—.——. 

Der Waifeier wegen erſcheint die nächſte Nuümmer 

erſt am Mitiiwoch, den 2. Mai. ů — 

  

Deviſenkurſe. 
(Nehardellt um 13 Uhr mittaas. * — 

  
  

  

1 Dollerr ... 30 00. ,3 29 5763 

„ rokniſche Marrk 5 0* 
Pßi n Sterindg D— 1348 500.— 135 060.— 

Kbolländiſcher Gulden 1160— 11637— 

norxwegiſche Rrone S5280.— 8S 185.— 

daniſche frouunrn. 5 550.— 3584.— 
ichwedijche Kronrnre 7970.— 7975.— 
Schweizer Frannkk 5 400.— K 420— 

Verantwortilch: für Polltit Erull Soophß, küär: 
figer Kachrichien und den üsrigen Keil Eit Ser 

** 

Deuc und Berlaa von . Gebl & Kc, MEAIG 
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GSuldllhealer Damih. 
Direktion: Rudoll SGhaver. 

Heute, Montag, den 30. April, abends 7 Udr: 
Dauerhörten A 2. Ppern· pre 

Der Troubadour 
Oper in 4 Ahien von Wan .S. 

zeniſche Leitung: Walter 
Muſtaclißche Leulnng⸗ Mar Uoland. 

ehtton: V Orio Erde weh 
Perſonen wie Peltetunt. petzen 7½. Uür 

Dienstan. den f. &. abends 7 Uhr Dauer. 
— —— Gükkighett. 19. kühnt 

* unk 
Mitwoch, den den 2 Süei abends 7 Uht, Daner⸗ 

Lerlen 8 2.„Der Bafßßenfüsties--, AüR. Oper 
Daner⸗ 

Uimelm-Theater 
Montag: Abschied--Voritellung 

— ces April-Progratmm: 

Aab Dlensisg, Gen 1. Wai 1922: 

Das Prograumn eer großen 
Varieté-Attraktionen 

Nanms-OGred- Frto 
vr WäRstgurten Beriin 

Menct nay 

Vler Hen 
ein reirerrdes Kaflett v. Münspalnzt Kensgabg. 

Twei Piannks 
ShEDE„Dn. Rollschuhlänter v. Liedich EreSE 

Funcdtefhenter 
vom Skalrtbester Ret lin 

GSantplet Aeilettmeister H. Janaer 
gackebs u. Aewepanrenee, 5 te Cartin 
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clien-Vorvemmet! 
23 

1 * ů „ů
 

Julius Goldstein 
junbeigase 2—4 Junkergasse 2—4 

gegenüber der Markthalle 
  

Billigste Bezussquelle 

Kurz-, Weihg— und Wollwaren 

Herren- und Damen-Wäsche 

Trikotagen, Schürzen u. Spielwaren 

Danziger Galerie 
Paul Geyer, Iopengase MVr. Il 

Gemalde alter und neuer Neister 

kröftnungsausstellung 1. Mal 1923 

protessor Frit A. Pfuhla, Danzig · Langtuhr. 

  

  

  r1r Ka barett Libelle 
vat vers Kosesa 
aie Rerte Alier S: 

GottiMöier 

Mittrroch. ben 2 Nal abrnbs 7 Uhr 
Eula Der Oderrraltaents m Gantrn 
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Zur getgligen Kenninisnahme! 
Voranzetke. 

Ab Diensteg. den l. bis elnschllenllich 
Donnerstaz, den 4. Mal 

ꝛrum unwiderrullich letßten Malel! 

Aut Wunseh Fausenderl 
Die volkstùmlicke Pfimoperene 

IU Mädel vum Hüein' 
Eilmsingspiei in ð Akten von Hans Felsing 
mit Kheinliedern, Tänzen u. Gesängen von 
Brahms, (iounod. Zeller, Enders u. a. 

in der Hauptrolle: 515 
Die bekannte Denzigerin MelittsKlefer 

Den wüuschen unseres Rechrten Pub- 
likums entsprechens ist es uns unter 
Kroßen Schwierigkeiten gelungen — ab 
morxen zum letzten Male in Danzig— 
das Filmsingspiel .,Du Mädel vom 
Rhein“ noch einmal 3 Tage zut Vor- 

kühr. 

Des æu erwartenden Andranges wegen bitten 
vir um den Bssuch der 4 Uhr-Vorstellungen. 

  

  

lrren-I. Kaben-Wxitung 
  

J. Rosenhaum   

I0 möbl. 
* 1. Ma inet 

Wühelm-Thesier. 

Kaufen Sie 

Hur bei 

    
Breitgasse 1287/29   

(8* ü — Schüsseldamm 538ʃ55 332 

Achtung! Heute! 3 Schlsger! 
der große amerikanische WINGEst-Sensatlonsfim! 

Tlbicheis Won Köffornieß 
5 Ep! — 

„Auf Leben und Tod“ 
ndle u. Auße:st Sensati ionelle Akte 

  

eimarbeiterinnen, welche flatt liefern Können 
und ſauber arbeiten, finden das ganze Jahr 
bindurch gleichmäßige, lohnende Beſchäftigung. 
Meldungen mit Trobeardeit nur vormittags? 

zwiichen 8 und 12 Uhr bei 19441 

Albert & Bruno Fiſcher, 
Heumarnt Nr. 4 

Wir juchen der ſofart eine tüchtige flotte 

ü Stenotypiſin, 
80pbhet beitens vertraut i 

  

es Urnderbes Ebe⸗ 
paar ſucht eine ü „ 

Portierſtelle 
herem Hau Av er · 

Große Backer⸗ 
gaſte 6, pt. links. (* 

Junges, kinderieſes Ebe⸗ 
paar ſiacht eine 

Portierſtelle 
ren Haue. O 

V. 1351 an d. E 

Wandexers⸗, 
mnd 

r Auabrär. 
U. Schläucde 

Darr vobe pdraunt 

Soclr⸗ 

ü Danz⸗ AnzBüre, Biendiol 
LessSer WeR 1—— Las deste flüsstize 

Metali- FPutxantter   Lnländ. Müdcen “    


